
Srschctnt ISmoI wSchenUtch.
J - S AuSlasd:

Unter « reuzband IS M »terteltührl.
Bezugspreis:

Abholer monatl. 7« 4 , vierteil . *.10M
Durch Träger und Agenturen:
Monatl. »0 4 , viertelt . *.10 M

sret in» Hau«.
Durch dl- Post: Monatl. 1 M,

vtertell. I M lohne Bestellgebühr).
lMttelrheinische Zeitung.

Verlag nnd Redaktion: Nikolasstrahe 11. Filiale : Mauritinsstratze 12.

Anzeigenpreise:
Die Kolonelzellein Wiesbaden *0 4i
Deutschland SO4 , Ausland 10 4,

Die Reklamezelle1.50 M.
Anzeigen-Annahmc:

Für Abendausgabe bis l Uhr mittags,
Morgenausgabe bis 7 Uhr abends.

Fernsprecher:
Fnseratc und Abonnement: Nr. >00,
Redaktion: Nr. ISS; Verlag: Nr. 819.

166 Abend-Ausgabe. Dienstag , 31. März 1914. 68. Jahrgang»

Tagesfcharr.
In den Gruben vonYorkshire  sind

70 000 Bergleute in den Streik  getreten.
gestern

Die französischen Truppen  haben in Ma
rokko  wieder einen Sieg  zu verzeichnen.

In Tokio  wurde der BizeadmiralMatsumotoverhaftet.
Wie aus Mexiko  gemeldet wird , haben die Insur

genten Chilpanc ingo eingenommen.

* Der vom Zcntralvorstanö der Nationalliberalen
Partei beschlossene Versuch, die Sondcrorganisationcn des
rechten und des linken Flügels zur Auflösung zu bringen
und dadurch der Partei auch nach außen hin das Bild der
Geschlossenheit zu geben, die sie im Innern trotz aller häus¬
lichen Auseinandersetzungen in genügend reichem Maße be¬
sitzt, um alle Zusammenbruchsprophezciungen zu schänden
zu machen, dieser Beschluß weckt in allen politischen Kreisen
ein lebhaftes Echo. In der nationalliberalen Parteipressc
wird dir Angelegenheit im wesentlichen im Sinne unserer
Erörterungen im gestrigen Abendblatt besprochen. Der
Reichsverband der Vereine der nationalliberalen Jugend
veröffentlicht nun heute die nachstehende Erklärung:
.,,, ®i , öeJ?t .der „Nationalliberalen Korrespondenz"
^er die Fruhiahrssttznng des Zcntraloorstandes der Natio-
nallrberalen Partei ist ein Beschluß angeführt , der die
Einleitung von Schritten zur Auflösung sowohl des alt-
nationalliberalcn wie auch des jungliberalcn Rcichsver-lvanoeö fordert.

Der Bericht sagt nicht, daß in der Diskussion von alt-
E ' "..«"" lberaler Seite eine grundsätzliche Geneigtheit zurAuslosung nicht zu erkennen war.
«. ,2 M 6er S8o rsi tzend e des Reichsverbandes der

Krtr .? ^ tionalliberalcn Jugend , Tr . Kauffmann,
folgende Erklärung ab. die nicht unbekannt bleiben darf:

Vassermann und Genossen geht von
„S ” asU81 ctVt «c" ^ s. Der altnationalliberale

«« n r■f}'e1 t°1Sm öen  Striecf , programmatisch auf
asft sltaI^ ßcr!lIe  d ^-tei einzuwirken. Der Reichs-

der nationalliberalen Jugend ver¬
folgt einen solchen Zweck Nicht: er dient nur der Hcrnn-

fugend in die Reihen der Nationalliberalen
Partei . Der altnationalliberale Reichsverband wirkt

. uichtöffentlich, während der
Reichsverband der Vereine der nationalliberalen Ju-
gend immer seine Tätigkeit der Gesamtpartei offen¬
gelegt hat. Der Antrag Vassermann und Genossen sucht
also ganz unvergleichbare Dinge auf einen Nenner zubringen.

Meine Freunde muffen daher erklären , daß sie den
Antrag zur Hebung der bestehenden Meinungsverschie¬
denheiten in der Partei nicht für geeignet erachten undihn daher a b l c h n c n."

# Wir haben gestern schon auf diese letztere Erklärung des
Führers der Jungliberalcn , sowie auf die im Vorstande
des jungliveralen Reichsverbandes bestehende Abneigung
gegen eine Auflösung Hinweisen können. Gleichzeitig aber
glaubten wir unsere Hoffnung auch dahin aussprechen zu
dürfen , daß die nunmehr anzubahnenöen Verhandlungen
Loch Erfolg verheißen könnten, wenn die Führung der
Jungliberalen sich von ihrer ersten Neberraschung erholt
haben würde. Bis zur Abhaltung des nächsten national-
liberalen Vertretertages , der im September in Köln statt¬
finden und auf dem die Frage endgültig beantwortet wer¬
den wird, fließt noch viel Wasser durch den Rhein . Und
trotzdem die mit vielem Geld errichteten Organisationen,
die Sondcrzeitungcn und der Beamtenstab nicht ohne
weiteres eingerissen werden können, ließe sich eine Form
finden, solche äußere Schwierigkeiten zu überwinden . Die
Hauptsache freilich wird in der taktischen Frage liegen:
Darf die nationalliberale Partei mit der Sozialdemokratie
auf Gegenseitigkeit beruhende Wahlavkommen treffen?
Wir haben diese Frage stets mit offenem „N e i n" beant¬
wortet und in diesem Sinne noch zu den jüngsten badischen
Stichwahlen klare Stellung genommen. Mit Ausnahme der
Jungliberalen bekennt sich auch mehr und mehr die Ge¬
samtpartei zu demselben glatten Nein. Gerade die Alt-
nationallibcralen haben wiederholt das Verhältnis zur
Sozialdemokratie als das wichtigste Problem , das unser
politisches Leben zu beschäftigen habe, hingestellt und jcdeö
Paktieren mit der Partei der Vaterlandslosigkeit und des
Umsturzes als eine Sünde wider den nationalen Geist gc-
brandmarkt . Die Jungliberalen dagegen haben noch bei
den letzten Landtagswahlen das parteiamtliche Verbot von
Stichwahlabkommen mit den Sozialdemokraten scharf be¬
kämpft und die Auffassung vertreten , „wer wirklich national-
liberal denkt, dem stehen die Konservativen ebenso fern wir
Lie Sozialdemokraten".

Das ist ein Standpunkt , den man in der Partei nicht
teilen wird . Der kühl abwägende und klar denkende Ab¬
geordnete Dr . 8 o h m a n n, den man doch keineswegs zum
rechten Flügel der Partei zählen kann, hat seinerzeit das
Wort geprägt : „Der Feind steht links,  der Gegner
rechts!" Ein Gegner ist aber noch lange kein Feind . Wir
dürfen nie und nimmer vergessen, baß uns derselbe bürger¬
liche Sinn , der uns im Falle einer Wahlentscheidung mit
jeder der bürgerlichen Parteien zusammenführt , unbedingt
von der Sozialdemokratie scheidet. Auch der Zentralvor¬
stand hat sich wiederum ans denselben Standpunkt gestellt,
indem er erneut darauf hinwies , daß das Eingehen von
bindenden Verpflichtungen nationalliberaler Kandidaten
gegenüber anderen Parteien , insbesondere hin¬
sichtlich sozialdemokratischer Stichwahl¬
bedingungen,  mit der Freiheit der parlamentarischen
Betätigung , mit der Reichsvcrfaffuug, mit der Vertrauens¬
stellung der Abgeoröeten und mit den Grundsätzen
der nationalliberalen Partei nicht verein¬
bar  sei . Dieser Grundsatz, .der schon in dem Beschlüsse des
Geschäftsführenden Ausschusses vom 1. Oktober INI aus¬
gesprochen ist, muß auch für den jungliberalen Verband
bindend fein. Es fragt sich, ob er ihn ohne Verklausulierung
anerkennen will. Wir hoffen es, im Interesse des jung¬
liberalen Verbandes selber, denn sonst könnte der Fall cin-
treten , daß die einzelnen Vereine dieses Verbandes , die
ihrerseits ja schon den nationalliberalen Landesorganisa¬
tionen angeschlossen stnd, während der Verband  als sol¬
cher außerhalb der Partei steht, der Verbands f ü h r u n g
die Gefolgschaft versagen. Die Selbständigkeitsgefühle Ein¬
zelner sind gewiß recht schätzbar: zugunsten des höheren
Ganzen muß man aber auf sie Verzicht leisten können.
Wohl mag es ein schwerer Entschluß für den jungliberalcn
Reichsverband sein, einen Strich unter seine bisherige
Tätigkeit zu machen: man muß ihn darin Zeit und die
Neberzeugung gewinnen lassen, daß der Reichsverband der
Altnationallibcralen im selben Augenblick seine Auflösung
erfolgen lassen wird, sobald der jungliberale Verband das¬
selbe tut . Eine hierauf bezügliche Erklärung des Altnatio¬
nalliberalen Reichsverbandes wäre sehr zu wünschen. Vor
allen Dingen ist es für alle Parteiangehörigen , gut, jetzt
nicht auf die Lockungen und Drohungen der gegnerischen,
insbesondere der demokratischen Preffe zu hören, sondern
die Sache als durchaus eigene und innere An¬
gelegenheit der N a t i o n a l l i b e r a l e n Partei
anzusehen und zu behandeln.

Wieder ein liebersa!!auf einen iilüärüoften.
Aus S traßburg  i . Elf., 80. März , wird gemeldet:

Als am Freitag gegen Mitternacht auf dem östlich von Kehl
gelegenen Forts Kirchbach die Glocke der Einlaßpforte ge¬
zogen wurde und der Wachthabende, ein Sergeant vom In¬
fanterie -Regiment Nr. 136, in dem Glauben, ' cs sei der aus
der Stadt zurückgckehrteKommandant des Forts , der Ein¬
laß begehre, die Türe öffnete, fiel aus nächster Nähe ein
Schuß . Die Kugel streifte leicht die B r u st des
Unteroffiziers  und als dieser einige Schritte hcraus-
Nng, um sich nach dem Attentäter umzusehen, fiel ein
zweiter  Schuß . Diesmal wurde der Wachthabende an
Ser Leistengegend getroffen,  die Kugel plattete  sich
aber an , einem Fünfmarkstück seines Porte¬
monnaies ab,  ohne weiteren Schaden zu tun . Die
alsbald ausgeschicktenPatrouillen kehrten wieder zurück,
da e§ bei der tiefen Dunkelheit im Gelände nicht möglich
war, den Täter zu ermitteln.

Es ist wirklich beinahe wie in Feindesland.
*

Das Wachtkommanöo für Zabern,  bisher von
einer Abteilung des Infanterie -Regiments Nr. 132 ge¬
stellt, ivelch' letztere heute in ihre Garnison Straßburg
zurückkehrt, wird von heute ab durch eine Kompagnie des
Straßburger Sachsen-Regiments Nr . 103 unter Hauptmann
Oppermann gestellt.

Der Fall Abresch.
Uebcr die Gründe für die Haftentlassung  des

Mg . Eugen Abresch bemerkt die „Neue Bad . Landesztg." in
Mannheim  folgendes : Eine Verletzung des Artikels 7,
S 26 der bayerischen Verfassungsurkunde und des tz6 Absatz
2 Ziffer I des Einführungsgesetzes zur Str .-P .-O. hat durch
die Verhaftung des Angcschulöigten nicht stottgefnnden. Es
haben demnach staatsrechtliche Gründe zur Aufhebung des
Haftbefehls nicht geführt. Er wurde vielmehr aufgehoben,
weil nach dem gegenwärtigen Stande des Verfahrens drin¬
gende Verdachtsgründe für das Vorltegen einer strafbaren
Handlung nicht gegeben sind Es bestehen zur Zeit keine
hinreichenden Beweise, daß der Abtretungsvertrag vom 27.
und 28 Januar 1890 über die Lubasche Erbschaft zwischen
Auresch und Alexander v. Harder  nur zum Schein abge¬
schlossen wurde. — Das Gericht kommt zu der Ueberzeu-
llung, daß eine weitere Verlängerung der Untersuchungs¬haft nicht gerechtfertigt wäre.

Aus Neustadt a. d. H. wird gemeldet: Aus Anlaß der
Haftentlassun» des Landtagsabgeordneten Wresch brachten

ihm seine Freunde gestern abend einen Fackclzug  mit
Musik. An die vor seiner Villa Versammelten hielt Abresch
eine Ansprache, in der er für die ihm dargebrachte Ovation
herzlich dankte.

Der bayerische Landtagsabgeordnete Abresch hat gegen
Professor Böthlingk wegen einer neuen Erklärung in den
Zeitungen zum Falle Harder-Abresch Beleidigungsklage er¬
hoben. Bei diesem Prozeß wird im Verlaufe des Wahr¬
heitsbeweises auch das Verhalten deS Abgeordneten Abresch
in den verschiedenen juristischen Affären und auch gegen¬
über der Familie von Harder klargeftellt werden.

Sic MsktlzM in Moni).
Aus London  wird gedrahtet: Das erste Anzeichen

für den Rücktritt des Kriegsministers Seeln war der Um-
stand. daß er bei seinem Eintritt in das Unterhaus gestern
auf den hinteren Banken Platz nahm. Premierminister
Asguith gab den Rücktritt der Generale Frcnch und Ewart
bekannt und die Gründe hierfür . Er verstehe diese Gründe,
sagte Asquith, obgleich er sic bedauere. Die Offiziere wün-
ichen cs vollkommen klargestellt zu sehen, daß sic in völliger
Uebereinstimmung mit seiner Erklärung vom 27. d. M.
seien. Asguith zollte sodann der Loyalität, der Tüchtigkeit
und der Ergebenheit, mit der die Offiziere dem Staate und
der Armee dienten, warme Anerkennung und sprach die
Hoffnung' aus , daß sie fortfahrcn würden, dem Staate und
dem Heere zu dienen. Hierauf teilte der Premierminister
Asguith mit, daß der Kriegsminister Secly ihn zu seinem
Bedauern davon unterrichtet habe, daß er sich verpflichtet
fühlte, den gleichen Weg einzuschlagen. Er , Asguith , habe
sich mit großem Widerstreben entschlossen, .Kriegsminister
zu werden. Der König hätte seine Zustimmung zu erken¬
nen gegeben. Diese Ernennung mache jedoch seine Wieder¬
wahl notwendig und so müsse er das Haus bis zur Nach¬
wahl verlassen.

Die Erklärung des Premierministers kam dem Hause
vollkommen überraschend: einen Augenblick war alles
sprachlos (Stürmische Cheersrufe links ). Die gleiche Kund¬
gebung wiederholte sich, als Asguith die Kammer verließ.
Sodann gab Seeln eine persönliche Erklärung ab. In die¬
ser persönlichen Erklärung betonte Oberst Scely , daß er
nicht wegen irgendeiner politischen Meinungsverschiedenheit
mit seinen .Kollegen zurückgetreten sei. Er sei zurückgetre¬
ten, damit cs nicht den Anschein habe, als ob ein Minister
mit Dienern der Krone einen Handel darüber abgeschlossen
habe, was getan werden müsse.

Aus London  wird noch gemeldet: Eine merkwürdige
gewundene Erklärung gab Lord Morley  gestern im
weiteren Verlauf der Uuterhausdcbatte . als er über seine
Stellung zu dem neuen Armeebefehl befragt wurde. Er
erklärte , daß ihm keinerlei Instruktionen erteilt worden
icicu, die irischen Offiziere mit Kriegsgericht zu bedrohen,
falls ne sich wcioerten, zu marschieren. ES sei lediglich dem
Oberstkommandierenöen der englischen Truppen in Irland,
General Paget , mitgeteilt worden, daß er aus Groß¬
britannien Verstärkungen erhalten werde, falls cs in Ulster
zu ernsten Unruhen kommen sollte. Seine Zustimmung zu
den beiden letzten Paragraphen des neuen Armeebefehls
habe er deshalb gegeben, weil seine Ansichten über die Maß¬
regeln in derartigen Fällen und über das Verhalten der
irischen Offiziere sich vollkommen mit denen der anderen
Kabinettsmitglicder deckten.

Schärfere Töne als Lord Morley schlug der Marine-
minister W i n ston Churchill  an , der ausführte daß
durch das Verhalten der irischen Offiziere die große Frage
aufgeworfen worden sei, Volk oder Armee? Es sei aber
nicht unzweifelhaft , wer in diesem Kampfe der Sieger
bleiben würde. Die Regierung würde der Armee ebenso
Herr werden wie der Ovposition in der Frage des Veto¬
rechts des Oberhauses. Nachher schlug er jedoch auffallend
sanfte Töne an, die darauf schließen lassen, daß die Regie¬
rung sich nicht ungern verständigen will. Denn er führte
weiter ans . daß bis jetzt alle Versuche von Regierungsseite,
die Ovposition zur friedlichen Regelung der Differenzen zu
veranlassen bei den Konservativen auf keine Gegenliebe
gestoßen sind. Sollte sich jedoch die Opvosition zu einer
Berständiaung geneigt zeigen, dann werde es die Regie¬
rung an dem nötiaen Entgegenkommen nicht fehlen lassen
und weitgehende Konzessionen bewilligen.

Ein weiteres Telegramm aus London  meldet uns:
Die Zeitungen erklären heute, es sei unmöglich, die gest¬
rigen Vorgänge im Parlament richtig zu deuten. Die kon¬
servativen Organe sind der Ansicht, daß hinter dem Ent¬
schluß - es Premierministers , das Portefeuille deS Kriegs-
Ministers zu übernehmen, etwas Geheimnisvolles verbor¬
gen sein muß, nur weiß man nicht, wohin die Pläne der
Regierung eigentlich zielen. Tatsache ist, daß Minister
Asguith jetzt vor Ostern nicht wieder wird im Unterhause
erscheinen können, da er durch die Uebernahme des KricgS-
portefeuillcs sein Mandat in East Fife aufgegcben hat und
die Neuwahl dort nicht so schnell stattfinben kann. Die
Vertretung des Kabinetts im Parlament bleibt also gänz¬
lich Winston Churchill überlassen, der durch seine bemer¬
kenswerte Rede in Bradford den ganzen Sturm hcrauf-
bcschworen hat. Dabei soll in dieser Woche die 2. wichtigste
Lesung der Homerule Bill an die Reihe kommen. Man
steht also dem Gebühren des Ministerpräsidenten wie einer
Sphinx gegenüber. Man kann sich absolut nicht vorstellen,
was er eigentlich für Absichten verfolgt. — Weiter ist eS
ziemlich sicher, daß Lord Morley heute auch seinen Rück¬
tritt ankündigcu ivirö, >va§ die Lage noch mehr verwirren
und erschweren muß, weil die Regierung nach der Erkray«
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kung des Lord Creme keine Persönlichkeit im Oberhause
bat, um die Regierung in einer schwierigen Debatte ge¬
schickt zu vertreten . Der „Daily Telegraf " erfährt dazu,
daß auch der Oberstkommandierende von Irland , Sir Ar¬
thur Paget , seinen Abschied eingereicht hat und wird heute
wahrscheinlich mitgeteilt werden, daß auch dieses Abschieds¬
gesuch angenommen worden ist.

Die Lage ln Ulster.
Aus B e l f a st wird der „Daily Mail " gemeldet, daß

eine Anzahl von Maschinengewehren in 20 Teekisten ver¬
packt glücklich in Belfast angelangt sind, ohne daß hie Zoll¬
behörden etwas davon merkten. Die einzelnen Teile der
Geschütze waren sehr geschickt in Tee verpackt, zudem hatte
man den Zoll bereits im Voraus in London entrichtet, so-
datz die Zollbehörden den angeblichen Tee ohne weiteres
passieren ließen. Selbstverständlich sind diese Maschinen¬
gewehre für die Ulsterleute bestimmt. Man sieht also, daß
die Vorbereitungen für den Bürgerkrieg kräftig betrieben
werden.

Kurze politische Nachrichten.
zur Asrikareise des Kronprinzen.

Die „Leipziger Zeitung ", das amtliche Organ der säch¬
sischen Regierung , erfährt vom Neichskolonialamt, daß die
Reise des Kronprinzen nach Afrika endgültig auf den
Frühling des nächsten Jahres verschoben worden sei.

zur Poljakow-Affäre.
Aus Paris  wird gedrahtet : Der „Figaro " bestätigt in

einer Petersburger Depesche die Tatsache, daß die deutsche
Regierung bei der russischen wegen des Poljakow-Zwischen-
falles sich entschuldigt habe. Danach habe die deutsche Re¬
gierung dem russischen Botschafter in Berlin eine Note
überreicht, in der sie ihr lebhaftes Bedauern über den Zwi¬
schenfall ausspricht und erklärt, daß mehrere Beamte der
Kölner Polizei Bestrafungen zu gewärtigen haben werden.

Die Lage in Siidalbanien.
Laut Berichten aus Südalbanien nimmt die Erregung

unter den Albanern in den Gebieten Ferizowitsch und
Prischtina in bedenklicher Weise zu. Die Regierung sandte
Truppen ab in der Hoffnung, die aufständische Bewegung
zu ersticken.

Die tiirkislve Anleihe.
Aus Konstantinopel  drahtet man : Der hier wei¬

lende Dschaviö Bey Hai dem Finanzministerium in Kon¬
stantinopel gemeldet, daß die große Anleihe von 800 Mil¬
lionen Franken unterzeichnet worden sei. Die Ausgabe
erfolgt am 20. oder 28. April . Die Anleihe soll innerhalb
40  Jahren getilgt werden.

FronzösWer Lieg ln Marokko.
' Der Draht meldet aus Tanger:  Die französischen
Truppen haben einen bedeutenden Sieg über die aufständi¬
schen Marokkaner davongetragen. In der Nacht zum 20. b.
wurde das Lager von Zrarka von Marokkanern angegrif¬
fen. Die Franzosen waren jedoch von dem bevorstehenden
nächtlichen Ueberfall rechtzeitig benachrichtigt worden und
empfingen die Feinde mit einem wohlgezieltcn Salvenfeuer
und gelang es ihnen, die Marokkaner unter schweren Ver¬
lusten zurückzuschlaĝn. Sie ließen etwa 200 Tote und
Verwundete auf dem Kampfplatze zurück, während die Fran¬
zosen keinerlei Verluste Hatten. Erleichtert wurde der
Kampf durch die Artillerie , die mit Hilfe von Scheinwer¬
fern die Feinde unter ein wirkungsvolles Feuer nahmen.

Die WanWe Kabinettskrise.
Aus Tokio  wird gemeldet: Fürst Tokugawa erklärte

sich außerstande, die Bildung des Kabinetts zu übernehmen.
Die Seiyukei- oder Unionistenpartei hat beschlossen, jedem
Ministerpräsidenten oder Ministerium Widerstand ent¬
gegenzusetzen, die sich nicht verpflichten, die Regierung nach
ihrem Parteiprogramm zu führen.

Arbeiterbewegung.
70 000 Grubenarbeiter streiken.

Aus London wird gedrahtet: Die Grubenarbeiter in
Dorkshire haben ihre Drohung wahrgemacht und sind iv

Arnold Pagenstecher.
Eine Gedächtnisrede.

Von Profeffor Dr . H. Fresenius.
Auf dem Jahresfest des Nassauischen

Vereins für Naturkunde  wurde, wie schon
kurz berichtet, vom Vereinsbirektor Geb. Rea.-RatProf. Dr. H. Fresenius eine Gedächtnisrede auf Geh.
Sanitätsrat Dr. Arnold Pagen siecher  gehal¬
ten. Diesen Nachruf lasten wir bier im Wortlaut
folgen, überzeugt, daß weite Kreise den Wunsch hegen,
unseres Ehrenbürgers und Stadtverordnetcn-Vor-
stebers Würdigung durch den derzeitigen Direktor
des Nass. Vereins für Naturkunde zu vernehmen, der
zuständigsten Instanz wohl, die kundzugeben vermag,
welche reiche Lebensarbeit Arnold Pagenstecher in
unserer Stadt geleistet. Red.

Unser Jahresfest ist diesmal in erster Linie der Er¬
innerung an Arnold Pagen  st echer  geweiht , der lange
Jahre an der Spitze unseres Vereins gestanden hat, dessen
Mittelpunkt und Führer er war , der seines Amtes mit
seltener Pflichttreue gewaltet hat, bis ihn die Schatten des
Todes umfingen.

Als Geheimer Sanitätsrat Dr . Arnold Pagenstecher
am 11. Juni 1913 entschlief, da hatte ein Leben voll Arbeit
und aufopferungsvoller Tätigkeit im Dienste des Gemein¬
wohles, aber anch reich an Segen und Erfolgen seinen Ab¬
schluß gefunden. Er war ein deutscher Mann von echtem
Schrot und Korn, ein hervorragender Arzt und bedeuten¬
der Naturforscher, begeistert für alles Wahre, Schöne und
Gute, deshalb auch besonders geeignet zur Leitung unseres
Vereins wie zur ersprießlichen Wirksamkeit für unser ge¬
siebtes Wiesbaden, dessen Wohl ihm so sehr am Herzen lag.

Arnold Andreas Friedrich Pagenstecher entstammte
einer angesehenen Beamten- und Gelehrtenfamilie , die
ihren Stammbaum bis in 14. Jahrhundert zurück verfolgt.
Er wurde am 28. Dezember 1837.in Dillenburg geboren als
zweiter Sohn aus der Ehe des Hofgerichtsrates Ernst Ale¬
xander Cornelius Pagenstecher mit Regine Johanna , geb.
Scherbius , ans Frankfurt a. M. Wenige Jahre später kam
sein Vater als Oberappellaiionsgerichtsrat nach Wiesbaden
und so genoß Arnold Pagenstecher hier seine Schulbildung,
zunächst in dem vorzüglichen Leyendeckerschen Institut , dann
im humanistischen Gymnasium, das er 1835 mit dem Zeug¬
nis der Reife verließ , um sich dem Studium der Medizin
auf den Universitäten Würzburg und Berlin zu widmen.
Schon während seiner Schuljahre zeigte sich Pagenstechers
Vorliebe für die Naturforschung: insbesondere legte er
eine Sammlung einheimischer Schmetterlinge an. die er

den Ausstand getreten. In Aorkshire feierten gestern 38 000
Mann . Heute werden weitere 35 000 die Arbeit nieder-
legen. Schätzungsweise dürfte sich die Zahl der Streiken¬
den am Donnerstag auf .70 000 Mann belaufen. Die Ur¬
sache des Streikes liegt in Differenzen zwischen Arbeitgeber
und Arbeitnehmer und zwar besonders in der verschiedenen
Auffassung des neuen Grubengesetzes beider Parteien.

Streik in einer rnssischen Kanonenfavrik. Man meldet
aus Petersburg:  In den Putilowwerken streiken
alle 15 000 Arbeiter.

Hof und Gesellschaft.
Reise des Herzogs von kumderland naiv Braunschweig.

Aus Gmunden  wird gedrahtet: Der cumberländische
Hof reist in der nächsten Woche zum Besuch an den braun¬
schweigischen Hof. _

Stadtnachrichten.
Wiesbaden, 81. März.

Billiger Mrdraten in Aussicht.
Aus Frankfurt schreibt man uns : Bon Woche zu Woche

macht sich seit der zweiten Novemberwoche des vergangenen
Jahres eine nicht unerhebliche rückläufige Bewegung der
Preise für Schweine auf dem Schlacht- und Viehhof in
Frankfurt bemerkbar. Auch gestern war eine Nückwärts-
bewegung zu verzeichnen. Wurden doch für vollsleischige
Schweine von 80 bis 100 Kilo und alle übrigen Qualitäten
das Pfund Schlachtgewicht nur 56—62 Pf . bezahlt, ein
Preis , so niedrig , wie er seit April 1911 nicht notiert wor¬
ben ist. Waren für diese Qualität Schweine im Dezember
1910 69 Pf ., im Januar 1911 67,5 Pf . für das Pfund Schlacht¬
gewicht gefordert und gezahlt worden, so sank der Preis im
April 1911 infolge des starken Angebots plötzlich auf 61 Pf .,
um bald wieder anzuziehen. Der Monat März 1912 brachte
ein starkes, plötzliches Emporschnellen der Preise ans 73—75
Pfennige . Von da an hielten sich die hohen Schweincpreisc,
die im Juli 1912 auf 80 Pf . für das Pfund , im Oktober 1912
auf 89 Pf . sogar stiegen, in der Höhe bis Oktober vorigen
Jahres , um in der zweiten Novemberwochedes genannten
Jahres eine Rückwärtsbewegung zu machen auf 76—78 Pf.
für das Pfund und langsam bis heute zu fallen. Denn am
8. Dezember v. I . notierte man 71—73 Pf ., am 12. Januar
dieses Jahres 70—72 Pf ., am 9. Februar 68 Pf., am 9. März
64—66 Pf . und heute 68—62 Pf . für das Pfund Schlacht¬
gewicht von vollfleischigen Schweinen von 80 bis 100 Kilo.
Und wie die Händler mitteilen , werden die Preise für
Schweine weiter sinken, entsprechend dem starken Angebot
der Produzenten , die infolge der niedrigen Preise zur
Selbstschlachtung ihrer Schweinebestände übergehen. Gute
Aussichten für Ostern, wenn die Metzger dazu beitragen.
Die Schweinefleischpreisezeigten und zeigen aber trotz alle¬
dem eine ungenügende Rücksichtnahme auf die Marktlage.
Machte doch die Spannung zwischen Einkaufspreis am
Markte und Verkaufspreis beim Metzger seit 1911 teilweise
42—43 Pf ., aber nicht unter 82,6 Pf . für das Pfund
Schweinefleisch aus . Trotzdem vom November vorigen Jah¬
res bis heute die Schwcinepreise am Frankfurter Viehmarkt
um 30 Pf . für das Pfund in allen Qualitäten znrückgegan-
gen sind, ist von seiten der großen Masse der Metzger auf
diesen Rückgang nur nnmerklich Rücksicht genommen wor¬
den. Es ist nun zu hoffen, daß es jetzt geschieht. F . C.

*
Diez, 30. März . Die Fleischpreise,  die einige

hiesige Metzgermeister bei Submissionen avgaben, stehen
immer in krassem Gegensatz zu den Preisen , die das Publi¬
kum in den Läden der Metzger zahlen muß. Bei der Ver¬
gebung des Fleischbedarfs für das Krankcnbaus für die
Zeit vom 1. April d. I . bis 31. März n. I . machte der Min-
destfordernde folgendes Anqebot: Rindfleisch 1,52 M.,
Schweinefleisch 1,48 M.. Kalbfleisch 1,52 M., Dörrfleisch 1,52
Mark, Bratwurst und Würstchen 1,56 M., Fleischwurst und
Schwartenmagen 1,48 M-, Leber- und Blutwurst 98 Pf .,
alles für je 1 Kilo. _

Koffersulk auf der Landstraße.
Ein diebischer Chauffeur.

Die Meldung in unserer heutigen Morgenausgabe,
daß ans einer auf der Chaussee von Frankfurt nach Wies¬
baden aus einem Auto verloren gegangenen Ledertasche,
die von einem zweiten Auto gefunden und der recht¬
mäßigen Besitzerin hier in Wiesbaden wieder ausge-

genau bestimmte und systematisch ordnete. Dieser seiner
Jugendliebe für die Lepidopterologie ist er treu geblieben
bis an sein Lebensende.

Zu seinen Lehrern auf der Hochschule zählten beson¬
ders hervorragende Männer der Wissenschaft, wie Virchow,
Lenckart, Kölliker, Scanzoni , Biermer , v. Tröltsch Langen-
beck, Billroth , v. Gräfe , Hoppe-Seyler , Traube und andere.
Zu manchem von ihnen trat er in nähere freundschaftliche
Beziehungen fürs Leben. Auch unter den Kommilitonen er¬
warb er sich dauernde Freunde , z. B. Carl Semper , Richard
Runge, Wilhelm Brinkmann , Friedrich Heußner , Josef
Eberth, Rudolf Berlin , Wilhelm v. Bezold.

Bereits im Alter von 21 Jahren wurde er 1868 von der
Universität Würzburg auf Grund seiner Jnaugural -Dis-
sertation über die amyloide Degeneration zum Doktor der
Medizin promoviert . Noch im gleichen Jahre finden wir
den jungen Gelehrten als Assistenten von Professor Don-
öers an der Universität Utrecht. 1869 legte er in Wies¬
baden die erste, 1861 die zweite medizinische Staatsprüfung
ab, war vom 1. April 1861 ab als Assistent seines berühmten
Vetters , des im Jahre 1879 verstorbenen Hofrates Alexan¬
der Pagenstecher, an der hiesigen Augenheilanstalt tätig und
ließ sich 1863 als praktischer Arzt und Spezialarzt für
Ohrenheilkunde in Wiesbaden nieder. Im gleichen Jahre
verheiratete er sich am 16. September mit Fräulein Erne¬
stine von Rößler . Der überaus glücklichen, fast 50 Jahre
dauernden Ehe sind 5 Kinder entsprossen, von denen ein
Sohn den Eltern schon im Knabenalter durch den Tod ent¬
rissen wurde. Nur schwer konnte sie den Schmerz um das
geliebte Kind überwinden . Es steht frisch in unserem
Gedächtnis, daß der älteste Sohn , Sanitätsrat Dr . Ernst Pa-
genstecher, ein trefflicher Chirurg , der leitende Arzt des
Diakonissen-Mutterhauses Paulinenstift , kurze Zeit nach
seines Vaters Tod von einer tückischen Krankheit dahin¬
gerafft wurde — ein wahrhaft tragisches Geschick.

Es kann nicht meine Aufgabe sein, Arnold Pagen¬
stechers ärztliche Tätigkeit zu würdigen , ich muß aber her¬
vorheben, daß er »ine ganze Reihe medizinischer Schriften
veröffentlicht und daß er als Arzt allseitige Anerkennung
gefunden hat. 1876 erhielt er den Charakter als Sanitäts¬
rat , 1896 den als Geheimer Sanitätsrat : der ärztliche Ver¬
ein, dessen Vorsitzender er gewesen, ernannte ihn zu seinem
Ehrenmitglieöe. In den Kriegsiahren 1870/71 stand er
in Gemeinschaft mit Hofrat Roth zwei hier im damaligen
Panlinenstift und in der Schule an der Lehrstraße eingerich¬
teten Lazaretten vor und entfaltete dort eine aufopferungs¬
volle segensreiche Wirksamkeit.

Aber Arnold Paaenstecher war nicht nur Arzt , er war
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händigt worden war , ein mit Brillanten und Perlen be¬
setztes Armband und Brosche gestohlen  worden
sind, hat schnell ihre Aufklärung gefunden. Wir erfahre»
darüber folgendes:

Die Verlnstträgerin ist eine Gräfin zu Dohna , die erst
am Sonntag tat Auto aus Berlin hier etagetroffen war
und in einem ersten hiesigen Hotel Wohnung genommen
hatte. Gefunden wurde die Handtasche auf der Chaussee
von Hattersheim nach Wiesbaden,  und zwar
durch die auf einer Autotour befindliche Familie van D.
aus Holland, die ebenfalls in einem ersten hiesigen Hotel
gewohnt hat. Als diese von ihrer Fahrt nach hier zurück¬
gekehrt war , ließ sie das Fundstück, das die Adresse der Be¬
sitzerin trug , in deren Hotel abliefern . Mit Freuden hörte
diese bei ihrer Rückkehr von einem kleinen Ausgang , daß
sich die schon schmerzlich vermißte Tasche wiedergefunden
hatte. Umso unangenehmer war dann die Entdeckung, daß
der Tasche die beiden Schmuckstücke entnommen worden
waren . Der Verdacht, den Diebstahl begangen zu haben,
fiel natürlich bald auf den Chauffeur der Hollän¬
der,  und dieser Verdacht hat sich setzt bis zur Gewißheit
verdichtet, indem sich ein anderer Chauffeur gemeldet hat,
dem der holländische Kollege das in Frage kommende
Armband gezeigt hat.  Da dessen Herrschaft inzwi¬
schen aber mit ihm Wiesbaden wieder verlassen hat, konnte
seine Verhaftung noch nicht erfolgen. Man nimmt an, daß
diese sich nach Holland zurückbegeben hat, wohin sich nun¬
mehr die Tätigkeit unserer Polizei richtet.

Ordensverleihung . Dem städtischen Rechner Herrn Karl
Maurer  und dem Magistratsobersekretär Herrn Carl
Wagner  wurde aus Anlaß ihres am 1. April erfolgen¬
den Ausscheidens aus dem Dienst der Stadt Wiesbaden der
Kronenorden vierter Klasse verliehen.

Herr Stadtschulrat H. Müller tritt mit dem 1. April tat
Alter von 68 Jahren in den Ruhestand.  Dreiundvierzig
Jahre (seit 1871) stand er ohne Unterbrechung im Schul¬
dienste der Stadt Wiesbaden, und am 15. Juni hätte er sein
fünfzigjähriges Dienstjubiläum feiern können. Zunächst
Lehrer in Klarenthal , an den damaligen Mittelschulen am
Markt und an der Rheinstraße, wurde Herr Müller 1881
provisorischer Dirigent , dann Hauptlehrer der Marktmittel¬
schule. Einige Jahre später finden wir ihn in gleicher
Eigenschaft auf dem Schulberg. Zum 1. April 1896 erfolgte
die Ernennung zum Rektor der neu errichteten Mädchen-
mittelschule an der Rheinstraße. Lange Jahre war er Vor¬
sitzender des Allgemeinen Lehrervereins im ehemaligen
Herzogtum Nassau. Im Januar 1903 folgte er dann dem
ehrenvollen Rufe als Nachfolger des verstorbenen Schul¬
inspektors Ninkel. 1908 wurde ihm der Titel „Stadtschul¬
rat " beigelegt. — Die Stadt Wiesbaden verliert in ihm
einen Beamten von hervorraaender Tüchtigkeit, von sel¬
tener Arbeitskraft und Pflichttreue. Bekanntlich ist ihm
ans Anlaß seines Ausscheidens der Kronenorden dritter
Klasse verlieben worden, nachdem er bereits im Jahre 1908
mit dem Roten Adleroröen vierter Klasse ausgezeichnet
worden war . — Auf eine größere Abschiebsfeier mußte
leider auf ausdrücklichen Wunsch des Herrn Müller ver¬
zichtet werden. Die Mitglieder der Schuldeputation ließen
es sich jedoch nicht nehmen, vor einigen Tagen mit ihrem
langiähriaen , verdienstvollen Mitarbeiter zu einem Ab-
schiedSmahle im geschmückten Ratsstübchen des Ratskellers
znsammenzitkommen. — Möaen dem Scheidenden nach der
mühevollen und arbeitsreichen Tätigkeit noch viele Jahre
in Gesundheit und Zufriedenheit beschteden sein.

Gafchäftsjnbtlänm. Am morgigen 1. April werden es
25 Jahre sein, daß Herr Schirmfabrikant Karl Fischbach,
Kirchmsie 40. sein Geschäft am hiesigen Platze betreibt.

Hansvcrstetgernngcn . Bei der vor dem Amtsgerichte
gestern stattgebnbten Versteigerung zum Zwecke der Auf¬
hebung der Gemeinschaft bezüglich des Wohnhauses
Göbenstraße  Nr . 85. 8 Ar 28 Quadratmeter groß, Taxe
des Feldgerichtes auS dem Jahre 1909 107 000 M., diejenige
der Steuerbehörde 110 000 M., blieb Göchstbietender mit
1839.01 M. bei Uebernahme von Änvotbeken in Höhe von
88 800 M. der Spenglermeister Schmidt. Göbenstraße Nr . 35.
Auf das Wohnhaus Rauenthalerstraße  Nr . 3, 8 Ar
90 Quadratmeter groß, geschätzter Wert des Feldgerichtes,
sowie der Steuerbehörde 90 000 M., legte das höchste Gebot
Fräulein Karoline Dieges , Schwalbacherstraße Nr . 85 mit
1860 M. ein. Bestehen bleiben an Lasten 55 000 M. Die
Steiaerin ist Eiaentümerin einer Hypothek in Höhe von
20 000 M. 4500 M. Hypotheken fallen aus . — In beiden
Fällen wurde der Zuschlag sofort erteilt.

Doknmcntcndiebstahl im Fraukfnrter Gcueralkom»
I mando. Im Bureau des Generalkommandos des 18.

auch Naturforscher: neben seiner anstrengenden Berufs¬
arbeit fand er noch Zeit zu umfangreicher wissenschaftlicher
Tätigkeit , zumal auf dem Gebiet der Schmetterlingskunde.
Namentlich die Lepidopterenfauna des malayischen Archi¬
pels , Neuguineas und Afrikas war Gegenstand seiner syste¬
matischen Studien . In vierzehn, zum teil recht umfang¬
reichen Beiträgen , die von 1884 bis 1901 in den von ihm
herausgegebenen Jahrbüchern unseres Vereins erschiene»
sind, hat er wertvolle Dokumente zur Vertiefung der
Systematik und Faunistik nicdergelegt. Im Jahre 1900 kam
das von ihm in Lieferungen veröffentlichte Buch „Die Le-
pidopteren des Bismarckarchipels" zum Abschluß, ein für
die faunisttsche Kenntnis dieses Gebietes grundlegen¬
des Werk in prächtiger Ausstattung . Seine hervorragende
Kenntnis , nicht nur der außereuropäischen Rhopaloceren,
sondern auch der Heteroceren sowie der Kletnschmetterlinge,
befähigten ihn vor allem ganz besonders zu der mühevollen
Bearbeitung ganzer Sammelausbeuten . So hat er die Aus¬
beute von Stuhlmann ans Ostafrika, von Semon aus
Australien und dem malanischen Archipel, von Kükenthal
aus Borneo und von den Molukken, v. Erlangers aus den
Schoa-, Galla- und Somaliländern , von Völtzkow aus Ma¬
dagaskar , Ostafrika und von den Comoren in den Jahren
1893, 1895, 1897, 1992—1993 und 1907 bestimmt und be¬
schrieben.

Bon anderen größeren zusammensassenden Werken
nenne ich nur das wichtigste: „Die geographischeVerbrei¬
tung der Schmetterlinge", Jena 1909, ein Werk, das jeder,
der sich mit tiergeoqraphischen Fragen beschäftigt, wird zu
Rate ziehen müssen. In den letzten Lebensjahren nahmen
ihn ganz besonders Studien über die Gattung ParnassinS
in Anspruch, über die er eine Reihe von Abhandlungen in
den Jahrbüchern unseres Vereins , namentlich im 65. Bande,
veröffentlichte. Schon dieser kurze Ueberblick über das
wissenschaftliche Lebenswerk Pagenstechers auf lepidoptero-
logischem Gebiete läßt erkennen, daß die Fülle der geleiste¬
ten Arbeit nur durch eine seltene Liebe und Begeisterung
für die Sache neben hervorragender Befähigung mög¬
lich war.

Aber Pagenstecher stand auch mitten im öffentlichen
Leben unserer Stadt . Das Vertrauen seiner Mitbürger be¬
rief den Dreißigjährigen schon 1868 in den damaligen Ge-
meindcrat , dem er zwölf Jahre angehörte. Bei der Ein¬
führung der Städtcordnung im Jahre 1891 wurde er dann
in die Stadtverordnetenversammlung gewählt, deren Mit¬
glied er bis zu seinem Tode blieb, von 1902 bis 1913 als
Stadtverordnetenvorsteher . Dabei wirkte er mit in wich¬
tigen Deputationen und Ausschüssen: ich nenne nur die
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Armeekorps in Frankfurt ist ein wichtiges Schrift¬
stück spurlos verschwunden.  Bei zahlreichen Mili¬
tärpersonen . die bet dem Generalkommando beschäftigt sind,
wurden Haussuchungen vorgenommen, die jedoch ergebnis¬
los blieben.

Rechtzeitig entdeckt! Bei dem am Sonntag Mittag um
12,18 Uhr hier abgehenden V-Zug Nr. 92 in der Richtung
Mainz , Mannheim und Basel mußte auf der Strecke der
Durchgangswagen  dritter Klasse, weil er sich auf der
einen Seite gesenkt hatte, ausgesetzt  werden . Die Fahr¬
gäste mußten umsteigen, und es wurde zur Weiterfahrt ein
anderer Durchgangswagen eingestellt.

Ein Zimmcrbraud brach am Montag Nachmittag im
Hause Adolfstraße 8 aus . Er wurde von der Feuerwehr
rasch gelöscht, ehe er ' größeren Schaden hat anrichtenkönnen.

Kurhaus, Theater, Vereine, Vortrage ustv.
Das Kinephon  sBerliner Hof, Taunusstraße 1)

bringt von heute bis 8. April u. a. : „Man steigt nach."
(Aus dem Tagebuch eines Don Juans .) Ferner : Die
stumme Glocke", Drama aus der Zeit der österreichischen
Herrschaft in Italien . — Das B i o p h o n im Hotel Metro¬
pole, Wilhelmstraße 8, führt mit „Und das Licht erlosch" ein
nordisches Drama vor, in den Hauptrollen die Lieblinge
der Damenwelt : Fritz Forberg und Dr . Eduard Rothauser,
sowie „Im Brautkranz und Schleier", ein Pariser Drama
von grober Wirkung.

Das Spangenbergs che Konservatorium
veranstaltet Mittwoch, 1. April , im großen Saale der „Wart¬
burg " nachmittags 4^ Uhr eine Vortragsübung (Schüler
und Schülerinnen der Unter- und Mittelklasse), und um
8 Uhr einen Vortragsabend von Schülern der Oberklassen.
Zum Vortrag gelangen Werke für Orchester und Klavier
sowie Violinstücke und Gesangnummern. Programme sind
in den Musikalienhandlungen erhältlich. Der Eintritt
ist frei.

Schreibers Konservatorium für Musik.
Als letzte Veranstaltung vor den Osterferien findet am
Mittwoch, 1. April , abends 8 Uhr, in den Räumen des In¬
stituts Adolfstraße 8, 2, ein Vortragsabend statt für Schüler
aus Mittel -, Ober- und Künstlerklaffen. Dem Abend
wird noch ein besonderer Reiz verliehen durch die Mit¬
wirkung der ausgezeichneten Cellistin Frl . Hedw. Hertel.
Jntereflenten haben freien Zutritt.

Aus den Vororten.
Biebrich.

HansaLnnd. Die hiesige Ortsgruppe des Hansabundes
hielt am Montag abend im Saale des Schützenhofes eine
öffentliche Versammlung ab, der die Jahresversamm¬
lung  vorangtng . In dieser erstattete zunächst Herr Nathan
Marx  als stellvertretender Vorsitzender den Jahresbericht.
Die Arbeit der Ortsgruppe durch Veranstaltung von Ver¬
sammlungen und Vortragsabenden war sehr rege. Be¬
dauerlicherweise konnte sie noch keinen Vorsitzenden nach
Sem Fortzug deS seitherigen, deS Herrn Direktors Köhler,
finden. Den Kassenbericht, nach Sem sich Einnahmen und
Ausgaben Mt 1149 Mark auSgleichen, erstattete Herr
Wirth.  Herr Provinzialsyndikus Dr . Cassel -Frank-
sfurt berichtete über die geplante Einrichtung eines Pro-
vinzial - Mittelstandsausschusses für Hes¬
sen - Nassau.  Die Ortsgruppe wählte als Delegierten
für den Mittelstanösausschuß Herrn Kunstschloffermeister
Deuser , als Vertreter Herrn Beer . In einer notwendigen
Ergänzungswahl zum Ausschuß der Ortsgruppe wurde
Herr Deuser  gewählt . — Als Redner des Abends sprach
Herr Redakteur B l u m sche i n - Höchst über „Maßnahmen
zur Bekämpfung der Hypothekenno  t". Der Redner
sieht die Ursachen in der auffälligen Reserve des Privatka¬
pitals bet der Beleihung privater Hausgrnnbstücke Eine
durchgreifende Reform des Taxwesens ist s. E. die erste
Grundlage für alle Hilfsmaßnahmen . In zweiter Linie
ist die Umwandlung , evtl, durch gesetzliche Vorschriften,
der 2. Hypotheken in Amortisationshypotheken notwendig,
um auf diese Weise die systematische Entschuldung des
Hausbesitzes Surchzuführeu. Den geeignetsten Weg der
Selbsthilfe sieht der Redner in der Errichtung eines pro¬
vinziellen Pfandbriefinstitutes unter Rückgarantie der be¬
teiligten Kommunen. Der Vortrag fand eine sehr bei¬
fällige Ausnahme.

Alter schützt vor Torheit nicht! Unter dem Verdacht, vor
einiger Zeit unsittliche Angriffe auf junge Mädchen began-

Krankenhausbeputation , die Kurdeputation , das Kurato¬
rium der höheren Schulen, den Wahlausschuß, die Deputa¬
tion für den Museumsbau . Ferner war er in hervor¬
ragender Weise in gemeinnützigen Vereinen tätig . Er war
zum Verspiel lange Jahre Vorsitzender des Wiesbadener
Hilfsvereins des Viktoriastiftes zu Kreuznach, stellvertre¬
tender Vorsitzender des Wiesbadener Vereins vom Roten
Kreuz Vorstandsmitglied des Diakoniffenmutterhauscs
Paulinensttft . Als im Jahre 1887 die Versammlung deut¬
scher Naturforscher und Aerztc zum drittenmal in Wies¬
baden tagte, wirkte er als zweiter Geschäftsführer. Einer so
ausgedehnten Tätigkeit im Dienste seines Berufes , der
Wissenschaftund des Gemeinwohles fehlte selbstverständ¬
lich auch die äußere Anerkennung nicht. Die Stadt Wies¬
baden ernannte ihn zu ihrem Ehrenbürger . Er war Ehren¬
mitglied und korrespondierendes Mitglied zahlreicher ge¬
lehrter Vereine und auch reich bedacht mit Oröensauszeich-
nungen , deren Aufzählung Sie mir wohl erlaffen. In
unseren Verein ist er schon als Student eingetreten und
hat bis zu seinem Tode mit seltener Begeisterung und mit
großem Erfolge gearbeitet für die Förderung der Natur-
wiffenschaften durch Wort und Schrift. 1882 wurde er zum
Sekretär des Vereins gewählt und vom Ministerium zum
Inspektor des naturhistorischen Museums ernannt . Er über¬
nahm damit die Herausgabe der Jahrbücher und die eigent¬
liche Leitung der Vereinsgeschäfte, die er auch in vollem Um¬
fange beibehielt, als er beim Uebergange des Museums an
die Stadtgcmeinde im Jahre 1900 als Direktor des Vereins
und des Museums an die Spitze trat . Zumal die Förderung
des Museumsneubaues beschäftigte ihn unausgesetzt. Wohl
hat er den Beginn der Arbeit an dem stattlichen Neubau
noch erlebt, aber die von ihm ersehnte Vollendung hat er
leider nicht mehr geschaut.

Pagenstechers vornehmer Charakter, sein Gerechtigkeits¬
sinn und seine ruhige Art der Geschäftsbehandlung ermög¬
lichten es ihm in Gemeinschaft mit seiner reichen Erfahrung,
eine so vielseitige und überaus ersprießliche Tätigkeit zu
entfalten , Härten auszuglechen und Schwierigkeiten zu be¬
seitigen. Mild in seinem Wesen und in seinem Urteil über
andere stellte er die höchsten Anforderungen an sich selbst,
und mit eisernsr Willenskraft vermochte er es, Krankheit
und Schmerzen bekämpfend, die einmal übernommenen
Pflichten seiner zahlreichen Ehrenämter treulich zu er¬
füllen. Beseelt von Liebe zur Wissenschaft, hat er namentlich
auch uns und unserem Verein Treue bewahrt bis zumTobe.

Und so wollen wir auch ihm Treue bewahren über das
Grab hinaus und ihm »acheiferu in selbstloser Pflicht-
rtrfftHTtrtv»

ge» zu haben, wurde am Montag der bereits in den sech¬
ziger Jahren stehende Handwerker L. von hier in Mainz
verhaftet.  L . soll die Taten im Schutze der Dunkelheit
eines Kinos in Mainz gegen mehrere junge Mädchen be¬
gangen haben, von denen das eine ihn am Montag , als er
wieder einmal in Mainz weilte, auf der Straße wicdcr-
erkannte und seine Festnahme bewirkte.

Rambach.
Bürgermeister August Morasch a. D.

Mit dem heutigen 31. März tritt unser Bürger¬
meister Morasch von der Verwaltung unserer
Gemeinde zurück.  Er ist ein Rambacher Kind, geboren
im Jahre 1863, steht also erst im 81. Lebensjahre. Nach
dem Besuch der hiesigen Schule genoß er seine weitere
Ausbildung auf der landwirtschaftlichen Schule auf Hof
Geisberg in Wiesbaden. Im Mai des Jahres 1898 wurde
er zum ersten Male zum hiesigen Bürgermeister gewählt.
Er errang sich durch seine gerechte Führung der Amts¬
geschäfte, sowie durch seine gesunden Anschauungen in allem,
was der Gemeinde dienlich sein konnte, das Vertrauen der
gesamten Einwohnerschaft in solch' hohem Maße, daß er bei
dem Ablauf seiner Amtsperiode im Jahre 1906 auf weitere
acht Jahre einstimmig wiedergewählt wurde.

Schon kurz nach seinem Dienstantritt hatte er die
Frage der Wasserstollenanlage der Stadt Wiesbaden im
Kellerskopf und die Durchführung der Zuleitung von dort
nach Wiesbaden durch unseren Ort zu bearbeiten. Was
sich dabei für Vorteile für Rambach erzielen ließen, hat er
erreicht. Dabei genoß Ranrbach auch noch den Vorteil eines
verstärkten Zuzugs von Berg - und Erdarbeitern , und wenn
sich auch manchmal der eine oder der andere von diesen et¬
was unangenehm bemerkbar machte, so verstand es Herr
Morasch doch stets, durch sein persönliches Eingreifen , die
Ruhe und Ordnung aufrechtzuerhalten. Als dann 1904/08
die Frage der Anlegung einer eigenen Wasserleitung für
Rambach auftauchte, fand auch diese unter der energischen
Führung des Herrn Morasch ihre befriedigende Lösung.
Schon im Jahre 1867 war die Anlegung einer direkten
Straßenverbindung Wiesbaöcn-Sonnenberg -Rambach nach
Naurod mit Vermeidung der Bergeslaqe von Rambach ins
Auge gefaßt worden. Der 1870/71« Feldzug ließ diesen
Plan in der Versenkung verschwinden, bis es Herrn Mo¬
rasch gelang, alle Hindernisse zu überwinden und durch
die Talstratze die so dringend erforderliche bequeme Ver¬
bindung zur Wirklichkeit werden zu lassen. Aber auch der
eigentliche Ort selbst zeugt von der immer auf einen ge¬
sunden Fortschritt gerichteten Tätigkeit des Herrn Morasch,
dem unsere Gemeindevertreter gern folgten, als es galt,
die Ortsstraßen auszubauen , Abflußrinnen und gepflasterte
Bürgersteige anzulegen, elektrisches Licht einzuführen , den
Obstbau in der Gemeinde auf die Höhe der Jetztzeit zu
bringen , wovon auch besonders die mustergültige Anlage
einer Kirschenplantagc zeugt. Auch der Neubau unserer
Schule verdankt viel der Initiative des Herrn Morasch, der
sich noch in der letzten Zeit seiner bürgermeisteramtlichen
Tätigkeit um die HeranwachsendeJugend besonders ver¬
dient gemacht hat durch die Förderung der Anlage des
Spielplatzes für den Ortsausschuß für Jugendpflege . Welche
Fragen auch immer in der Gemeinde auftauchten, in Herrn
Bürgermeister Morasch fanden sie eine, stets nur der All¬
gemeinheit dienende Aufnahme, und so ist die beste Aner-
kennung für den Scheidenden wohl der allgemeine Wunsch
der Ortsgemeinde , daß sein, übrigens noch nicht bestimmter
Nachfolger ihm in allen Stücken gleichen möge.

Bierstadt.
Allgemeine Ortskrankenkaffe. Jnbczug aus die nicht

ständig beschäftigten Mitglieder der Allgemeinen Orts-
krankenkassc-Bierstadt sind folgende Sähe in Anschlag ge¬
bracht worden : Männliche Mitglieder über 21 Jahre zahlen
in Lohnklaffe IV 40 Pfg. Wochenbeitrag, männliche Mit¬
glieder unter 21 Jahren in Lohnklaffe III 32 Pfg. In
letzterer Lohnklasse sind auch die nicht ständig beschäftigten,
weiblichen Mitglieder cingereiht: 'sie zahlen ebenfalls
82 Pfg. Wochenbeitrag.

Nassau und Nachhargebiete.
# Wiesbaden, 30. März . F o r stp e r so n a l i e n. Der

Forstgehilfe Hintz zu Herborn ist zum Gemeinde-Förster
für den Schutzbezirk Herborn ernannt worden. — Dem
Forstgehilfen Hart mann  zu Waldmühlen ist die Ge-
meinde-Waldwärter -Stelle Waldmühlen in der Ober¬
försterei Renneroö vom 1. April ab ans Probe übertragen
worden. — Dem Forstgehilfen Sch litt  zu Königstein ist
die Gemeinöe-Förster -Stelle Ellar in der Oberförsterei
Hadamar vom 1. April ab auf Probe übertragen worden.
— Dem Gemeinde-Forstgehilfen Julius Hartenfels
zu Philippstein ist die Gemeinde-Förster -Stelle Philipp-
stcin in der Obcrförstcrei Weilburg vom 1. April ab auf
Probe übertragen worden . — Dem Gemeinde-Forstgehilfen
Julius Ecker zu Fehl -Ritzhausen ist die Gemeinde-Wald-
wärter -Stelle Eichenstruth in der Oberförsterei Rennerod
vom 1. April ab auf Probe übertragen worden.

X Kloppenhcim , 31. März . Ungültige Gemeinde-
vertreterwahl.  Die Wahl des Landwirts Heinrich
Goßmann 9. zum Gemeinbevertreter in der ersten Klasse
wurde in der gestrigen Gemeindevertretersitzung
für ungültig  erklärt . Die Angelegenheit, die zu dieser
Ungültigkeitserklärung geführt hat und worauf wir be¬
reits vor einigen Tagen verwiesen haben, soll nunmehr zur
weiteren Verfolgung dem Gericht vorgelegt werden.

I. Schlangenbad, 30. März . Aus dem Kriegerver¬
ein.  Im Saalbau Bremser hielt gestern Abend der Krie¬
gerverein  seine Jahresversammlung ab. Außer der
Rechnungsablagc und den nötigen Neuwahlen, die flott er¬
ledigt wurden , stand noch ein Antrag auf Aenderung des
bisherigen Modus der Unterstützung erkrankter Mitglieder
auf der Tagesordnung , worüber sich eine längere Aus¬
sprache entspann. Bisher erhielten kranke, erwerbsunfähige
Kameraden aus der Unterstützungskaffe neben freier ärzt¬
licher Behandlung und den nötigen Heilmitteln ein Tages-
geld in Höhe von 60 Pf. Dieses sollte nun antragsgemäß
aufgehoben und dafür eine tägliche Unterstützung von 1,50
Mark ohne alles Weitere gewährt werden. Auch die bis¬
lang ans Vereinskosten erfolgte Bestattung verstorbener
Kameraden soll aufgehoben und dafür den Hinterbliebenen
als Entschädigung ein Betrag von 80 M. zu den Be¬
erdigungskosten gegeben werden. Zu diesem Antrag wurde
in der Versammlung jedoch noch kein Beschluß gefaßt: er
wurde vielmehr einer Kommission zur Prüfung überwiesen,
die in der nächsten Versammlung darüber Bericht erstat¬
ten soll.

Katzenelnbogen, 80. März . Vortrag.  Im Verein
für Ortsgeschichte auf dem Einrich hielt gestern Herr Pfr.
Dr . S e i b e r t-Panrod einen Vortrag : Die Nassauer von
1804—1814. Da der Herr Redner hier schon in guter Er¬
innerung steht, konnte der Nremser'sche Saal die Zuhörer
nicht alle aufnehmen. Der Bortrag , von Humor durch¬
würzt , vermochte bis zum Schluffe die Zuhörer zu fesseln.
Eine dankbare Beigabe waren die Klaviervorträge von
HeyM und Frau Herold.

d" Ems, 30. März . Verschiedenes.  Am Samstag
Abend hielt der Rendant der hiesigen Lanöesbankstclle, Herr
Schäfer,  im Turnverein vor einem auch aus anderen
Interessenten zusammengesetztenPublikum einen eingehen¬
den Vortrag über die Bedeutung der neueingerichtetcn
Lebensversicherung  und deren Einrichtung durch
die Nassauische Landesbank. — Gestern Abend fand im
Theatersaale des Hotels „Metropole" eine sehr stark be¬
suchte Versammlung des Evangelischen Bundes
statt, wobei der evangelische Kirchenchor unter der Leitung
des Lehrers Schmidt, der Posaunenchor des Herrn Kott-
witz und Mitglieder der Musikvereinignng mitwirkten.
Nach einem vom Lehrer Gilbert gesprochenen Prolog und
einer vom Pfarrer Emme gehaltenen Begrüßungsansprache
verbreitete sich Pfarrer Anthes  aus Bärstadt in ebenso
geistreicher als humorvoller Rede über „Luther, der deut¬
sche Mann ".

Diez, 30. März . Bahnhofsumbau.  In der
jüngsten Protestversammlung war auch ein Telegramm um
Beschleunigung des Umbaues  des hiesigen
Bahnhofs an die EisenlbahndireLtion  Frank¬
furt gerichtet worden. Darauf ging beim Verkehrsverein
folgendes Schreiben ein: Ihrer telegraphischen Bitte um
Beschleunigung der Fertigstellungsarbeiten aus dem Bahn¬
hof Diez wird nach Möglichkeit entsprochen werden. Die
noch rückständigen Bauten eines Güterschuppens und eines
Aufenhaltsgebäudes werden voraussichtlich anfangs Mai,
und der Um- und Erweiterungsbau des Empfangsgebäudes
anfangs Juni begonnen werden.

h. Frcilingen , 31. März . Autofahrplan.  Mit dem
1. April tritt der Sommerfahrplan der Automobil-
gc se llsch aft Freilingen - Wö lferlingen  in
Kraft . Schon die erweiterte Ausgestaltung des Fahrplans
zeigt, wie sehr die Einrichtung der Autoverbindung einem
nsirklichen Bedürfnis entsprang und daß sie sich sür die
Unternehmer rentiert . Zunächst ist in dem Fahrplan wieder
eingestellt worden die im Winter so schwer vermißte Fahrt
an die Frühvostzüge auf dem Bahnhof Selters und die Fahrt
abends nach Langenhahn und zurück. Dann wurde eine
neue Fahrt an die Vormittagszüge auf Bahnhof Selters
eingelegt. Diese Fahrt wurde im vorigen Sommer nur
Sonntags , Dienstags und Freitags , wird jetzt aber täglich
gemacht. Leider haben die Bemühungen der Geschäfts¬
führung , bei der Bahnbehördc bessere Anschlüsse auf dem
Bahnhof Langenhahn zu erhalten , keinen Erfolg gehabt.
So ist cs nicht gelungen, den Zug , der um 9,12 Uhr vor¬
mittags von Limburg in Lagenhahn ankommt, um etwa 85
Minuten früher zu legen, damit er Anschluß an die Auto¬
fahrt 8,85 ab Langenhahn nach Selters hat. Diese Fahrt
des Autos kann nicht später gelegt werden, da sie in Sel¬
ters den Zug,9,37 Uhr nach Lahn und Rhein erreichen muß.
Eine frühere Ankunft des Zuges in Langenhahn um 20
Minuten und eine spätere Abfahrt des Zuges von Selters
um 10 bis 16 Minuten würden eine Verbindung ermög¬
lichen, die für den ganzen Reiseverkehr des oberen Wester-
walöes nach dem Rhein von größtem Vorteil wäre. Ebenso
wäre es sehr erwünscht, wenn der Zug 7,28 Uhr abends in
Langenhahn um 6 Minuten früher , und der Zug 8,32 abends
von Selters um 5 Minuten später gelegt würde, um der
zwischen beiden Zügen liegenden Autofahrt etwa zehn
Minuten mehr Fahrzeit zu lassen. Es ist bedauerlich, daß
einer Verkehrsanlage wie der Autoverbinöungen zwischen
den Bahnhöfen Selters und Langenhahn, die sich als so not-

' wendig und vorteilhaft für den öffentlichen Verkehr er¬
wiesen hat und die daher sicher einen berechtigten Anspruch
auf Berücksichtigungauch seitens der staatlichen Behörden
hat, gerade von der Verkehrsbehöröe so wenig Entgegen¬
kommen gezeigt wird.

t . Frankfurt , 30. März . Leben srettung » Der
Griff in die Klinge lb eutelkasse.  An der Alten
Brücke fiel heute abend der sechsjährige Schüler Strohm
beim Spielen in den Main.  Obwohl sich sofort Hunderte
von Menschen am Kai ansammclten, hatten doch keiner den
Mut , dem bereits sinkenden Buben zu helfen. Da sprang
der 16jährige Mechanikerlehrling Karl K l e e ß in den
Strom , schwamm dem Jungen nach und brachte ihn unter
großen Anstrengungen lebend ans Land. — Amtsgerichts-
sekretür Kühn  wurde seines Dienstes enthoben, weil er
in seiner Eigenschaft als Mitglied des Kirchenvorstandes
der evangelischen Kirchengemeinde Bockenheim sich an den
sogenannten Klingelbeutelgeldern vergriffen hat.

F.C. Fulda , 30. März . Eine peinliche Ver¬
wechseln»  g. Im hiesigen Land-Krankenhaus verstar-
ven ein Landwirt ans Neuwirtshaus und ein hiesiger Bür¬
ger. Ersterer sollte auf dem Friedhof zu Kirchhasel be¬
erdigt werden. Die Beerdigung erfolgte gestern. Nunmehr
stellte es sich heraus/daß die Leichen verwechselt  und
der Fuldaer zu Kircbbasel beerdigt worden ist.

i). Mannheim , 80. März . Jugendliche Durch¬
brenne  r . Die drei vermißten Mittelschüler,  Söhne
angesehener Bürger Mannheims , von denen einer seinem
Vater 6000 M. entwendet hatte, sind gestern in Nizza
verhaftet  worben und befinden sich auf dem Transport
nach Mannheim.

I. Waldmichelbach, 30. März . Freie Vereinigung
hessischer Nationalliberaler.  Eine vom Wahl¬
kreisausschuß der Nationalliberalen Partei im Landtags¬
wahlkreis Walömichclbach auf Sonntag , 29. März , nach
W a l d m i che l b a ch einberufene öffentlich-politische Ver¬
sammlung, in der der Geschäftsführer der Freien Bereini¬
gung, Dr . Linse  aus Mainz , in großen Zügen die Stel¬
lung der Nationallibcralen Partei im Reiche und in Hessen
beleuchtete, nahm einen anregenden und lebhaften Verlauf.
An die Ausführungen des Referenten schloß sich eine von
dem Führer der Fortschrittlichen Volkspartei im Wahlkreis,
Dr . Winkler  aus Waldmichelbach, eingeleitete eingehende
Aussprache über die parteipolitischen Behältnisse in Hessen,
insbesondere über die Stellung der beiden liberalen Par¬
teien zu einander . Bon nationalliberaler Seite griffen
außer dem Referenten Herr Helfferich  und Bürger-
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meister Stein,  der Leiter öer Versammlung , in Sie De¬
batte ein , um Sic Stellung öer Nationalliberalen Partei
im Wahlkreis sowie öer Freien Vereinigung zu diesen
Fragen im einzelnen öarzutun . Der Verlauf der Aus¬
sprache ließ deutlich den Wunsch sämtlicher Redner erken¬
nen , eine Grundlage zu schaffen , von der aus trotz öer vom
Referenten noch einmal besonders hervorgehobenen Pro-
grammunterschieöe zwischen den beiden liberalen Parteien
ein Zusammengehen bei den bevorstehenden Landtags¬
wahlen in diesem sowie in einzelnen anderen Landtags-
Wahlkreisen möglich sein könnte . Der Versuch , für das Ver¬
halten öer „Hessischen Lanöeszeitung " und öer „Wormser
Zeitung " die Nationalliberale Partei verantwortlich zu
machen , wurde sowohl vom Referenten wie vom Leiter öer
Versammlung energisch zurückgewiesen . Der Versammlung
ging eine Besprechung vorauf , in der die während der
Wahlkampagne vorbereitete Gründung eines Nationallibe¬
ralen Wahlvereins für Waldmichelbach endgültig beschlossen
wurde . Die Grünöungsversammlung findet an einem
der ersten Tage nach Ostern statt.

Sport.
Die Frühjahrs -Propaganda -Walblänse , die nach einem

Beschluß der Deutschen Svortbehörde für Athletik am
Sonntag in allen Städten Deutschlands vor sich gingen,
nahmen einen imposanten Verlauf . In allen größeren
Plätzen hatten sich mehrere Hundert Leichtathleten in den
Dienst der Sache gestellt . In Hamburg waren 900 Leicht¬
athleten auf den Beinen . Das Mannschaftslaufen gewann
die Turnerschaft 1816-Hambnrg . In Kiel beteiligten sich
etwa 400 Läufer : der F .-C. Holstein siegte hier . In
Bremen endete unter 150 Läufern öer dortige Sportklub
als Erster . In Lübeck gewann die Turnerschast : in
Breslau ging unter 17 Mannschaften der Verein für Be¬
wegungsspiele als Erster durchs Ziel . In Köln liefen 400,
in Duisburg 300, in Düsseldorf 200 Läufer , und in Wies¬
baden ? ? ?

Luftfahrt.
Neuer deutscher Dauerrekord.

^ Hamburg , 31. März . sTelegr .f Mit einem Dauer¬
flug von 12 Stunden 2 Minuten von Dresden
nach Hamburg - Fuhlsbüttel  hat der Flieger
K r u m s i e ck einen neuen Dauerrekord für Eindecker aus¬
gestellt.

Flugrekord mit 8 Fluggästen.
Der französische Flieger Garaix,  der in der letzten

Zeit eine ganze Reihe von neuen Höhenflugrekords mit
Fluggästen aufstellte , hat eine neue Rekordleistung erzielt.
Mit 8 Fluggästen  an Bord seines Schmitt -Doppel-
deckers erreichte er eine Höhe von 1150 Meter : ein Rekord
mit dieser Belastung war bisher offiziell nicht anerkannt
worden , doch hatte vor einiger Zeit der russische Flieger
Sikorsky mit seinem Riesenflugzeug mit der gleichen An¬
zahl von Fluggästen eine Höhe von 1000 Metern erreicht.

Vermischtes.
Gattenmord?

Aus Mogilno (Posen ) drahtet man : Das dem Land¬
wirt Macieiewski gehörige Wohnhaus brannte nieder . Bei
den Aufräumungsarbeiten fand man im Keller die ver¬
kohlte Leiche der Ehefrau des Landwirtes vor . Kopf und
Beine waren vom Rumpfe getrennt , sodatz zweifellos ein
Mord vorliegt . Die Eheleute lebten höchst unglücklich zu¬

sammen . Auf Veranlassung der Staatsanwaltschaft ' u
Gnesen ist Mactejewski festgenommen worden , da sich gegen
ihn öer Verdacht der Täterschaft richtet . Der Verhaftete
bestreitet jede Schuld.

BerWtung des Melker BrandMers?
Aus Lübeck  meldet man : Allem Anschein nach ist es

5er Kriminalpolizei gelungen , den Brandstifter zu er¬
mitteln , der im Vorjahre Lübeck so schwer geschädigt hat,
und auf dessen Ergreifen die hohe Belohnung von 40600
Mark ausgesetzt ist. Es "handelt sich um den Arbeiter Ja¬
kob T chü n e m a n n , geboren zu A a che n . Es ist festge¬
stellt , daß Schünemann mit jenem Arbeiter identisch ist, der
bet dem letzten großen Brande auf dem Holzlagerplatz von
Brügmann n . Sohn in einem Versteck in einem benachbarten
Holzlagervlatz aufgefnnöen wurde , damals aber infolge
eines Mißverständnisses eines Schutzmannes entkommen
konnte . Schünemann war auf denk Holzlagerplatz von
Brügmann seit 1907 als Arbeiter beschäftigt . Weiter ist
bestgestellt , daß Schünemann bereits vor zehn Jahren in
Aachen wegen Sachbeschädigung zu 18 Monaten Gefängnis
verurteilt , wegen Brandstiftung aber mangels von Be¬
weisen freigesprochen wurde . Wahrscheinlich hat Schiine-
mann auch versucht , am 27. Februar die St . Marienkirche
in Brand zu ^ en . Er wurde nämlich verhaftet , als er
im Begriff war , durch Eindrücken öer Fensterscheibe in
die Kirche einzudringen . Er ist inzwischen wegen dieser
Tat zu 5 Monaten Gefängnis verurteilt worden.

Neue Sauriersunde in Zeutsch-Sstasrika.
Wie die „Deutsch -Ostafrikanische Ztg ." erfährt , hat der

frühere Leiter öer Ausgrabungen bei Tenöaguru Dr . Reck,
der zur Aufnahme eines der drei geologischen Querprofile
durch Ostafrika auch die Serengeti durchquerte , am Ostrand
dieser Steppe in der Oldowaq -Schlucht ein reiches Vorkom¬
men fossiler Säugetiere festgestellt . Das Vorkommen ist aus
Grund der bisher in der Oldoway -Schlucht vorgenommenen
Arbeiten als ganz besonders reichhaltig , sowohl was die
Zahl der Fundstücke als der einzelnen gefundenen Arten
angeht , anznsprechcn . Die Fossilen gehören wahrscheinlich
der altdiluvialen bis jungtertiären Epoche unseres Erd¬
balles an . Nach den bisherigen Funden zu schließen , sind
die Ahnen unserer jetzigen großen Steppenfauna in Ver¬
steinerungen erhalten . Ein prächtiger Fund , der bisher
schon gemacht ist, ist vor allem ein bis auf den Unterkiefer
völlig erhaltener Haldaffenschäöel . Die gefundenen Reste
sind völlig vcrstcint und allseitig dicht von festem Stein
umschlossen . Die verschiedenen zunächst in die Fundstelle
vorgetriebenen Gräben ergaben ganz verschiedenes Mate¬
rial . In einem waren ca . 8—10 gleichartige Antilopen
und einige Raubtiere eingebettet . Ein anderer ergab schöne
und zahlreiche Reste eines Nashorns , ein dritter einen
prächtig erhaltenen Flußpferdschädel usw . Im ganzen ka¬
men etwa zehn verschiedene Antilopenartcn zum Vorschein,
auch Reste von Schweinen und Nagetieren . Besonders
reichlich sind auch die Elefautenfunde geworden . Es muß
da im Waldesdickickst zwei ganz verschiedene Elefantenrassen
gegeben haben : Zwergform mit kleinen eingekrümmten
Stoßzähnen und ein Riescngeschlecht . Ein letzter Graben
lieferte drei gewaltige Beine eines der zu diesem Elefanten¬
geschlecht gehörigen Riesen , die einzelnen Gliedteile noch in
ihrem natürlichen Zusammenhang . Auch ein Stoßzahn
wurde gefunden , sehr gerade und schlank, bei einer Länge
von 3,18 Meter

Tanga und SeiSenlmdel.
Der Tango hat nicht nur zahllose Tanzbeine , sondern

auch die Webstühle der Seidenindustrie in Bewegung ge¬
fetzt. Bei der jährlichen Zusammenkunft der amerikanischen
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Seidenvereinigung kam es zur Svrache , daß seit 1907 die
Lage der Seidenindustrie nicht so befriedigend gewesen ist,
wie im vergangenen Jahre , und man war einstimmig der
Ansicht , daß dreier Aufschwung vor allem dem Tango und
verwandten , aus Südamerika stammenden Tänzen zu ver¬
danken ist. Die Mode , am Nachmittage , nach dein Diner
und nach dem Theater zu tanzen , die von Newnork aus sich
über die ganzen Vereinigten Staaten ausgebreitet habe,
hat den Verbrauch an Seidenkleidern tatsächlich um ein
Vielfaches gesteigert . Nicht nur bekannte Modedamen,
sondern auch Frauen aus mittleren Ständen haben sich ge¬
nötigt aescben . ibr Toilettenbndaet . nicht gdrade zur Freude
ihrer Gatten , bedeutend zu erhöhen . Interessant ist auch
die Tatsache , daß man , um neue Ideen für Tangokostüme
zu finden , jetzt aus die Kunst der Azteken und der Inkas
zurückgreift , und daß Künstler in Mittel - und Südamerika
nach alten Büchern , alten Bildern und alten Handschriften
stöbern , die ihnen irgend eine Anregung geben könnten.

Ile erste Fernfahrt des neuesten„Zermiin".
In Friedrichshasen  ist heute früh 6 Uhr das

neueste Zeppelin -Luftschiff unter der Führung des Grasen
Zeppelin zu einer Fahrt über den Boöensee nach St . Gallen
aufgcstiegen . Es ist dies die erste Fernfahrt des neuen
Passagierluftschiffes , das bis Mittag noch nicht gelandet war.

Ier Fackelzug für den Statthalter von Wedel.
Aus Straßburg  wird gemeldet : Der Fackelzug zu

Ehren des Statthalters Grafen von Wedel ist nunmehr auf
den 21. April festgesetzt worden.

Grenziiderschreltung deutscher Soldaten.
Wie öer „Petit Parisien " aus Vriey  meldet , sind

gestern nachmittag zwei Soldaten vom 144. deutschen In¬
fanterie -Regiment in öer Gegend von Moyeuvre versehent¬
lich in voller Uniform über die französische Grenze ge¬
kommen . Als sie von Zollwächtcrn auf ihren Irrtum auf¬
merksam gemacht wurden , sollen sie im Laufschritt zu ihrem
an der Grenze übenden Regiment zurückgekehrt sein.

Graöschander verhaftet.
In Paris  wurden der Steinmetz Tournter und 3

Helfershelfer verhaftet , die schon seit längerer Zeit auf den
Friedhöfen Grüfte erbrochen und beraubt haben.

Der Prozeß gegen Frau Ealllaux.
Wie unser Pariser - -- -Korrespondent erfährt , wird die

Verhandlung gegen Frau Caillaux erst in der zweiten
Hälfte des Monats Juni stattfinden . Die Verteidigung setzt
alle Hebel in Bewegung , daß die Anklage nicht auf Mord,
sondern nur auf Totschlag oder nur auf Körperverletzung
mit tödlichem Ausgange lautet . Es ist nicht unmöglich , daß
ein so bedeutender Anwalt wie Labori mit seiner Theorie
durchdringen wird , zumal das Verhör Frau Caillaux ' vor
dem Untersuchungsrichter durchaus nichts Ungünstiges er¬
geben hat.

Ile grlechlsih-MMlhe Verständigung.
Aus Konstantinopel  wird gemeldet : Der rumä¬

nische Gesandte hat den hier eingetroffenen rumänischen
General Georgesco dem Großwestr , sowie dem Minister
des Innern vorgestellt . In griechischen Kreisen wird be¬
hauptet , die Anwesenheit des Generals in Konstantinopcl
hänge mit dem Plan einer griechisch-rumänisch -türkischen
Entente zur Erhaltung des Friedens auf dem Balkan zu¬
sammen . Griechenland fordere diese Vereinbarung als Be¬
dingung für eine direkte Verständigung in der Jnselfrage.

Ein Manischer Admiral verhaftet.
Aus Tokio  wird gemeldet , daß Vizeadmiral Matsu-

moto im Zusammenhang mit dem Marincskandal nach ein¬
gehendem Verhör verhaftet worden ist.

Volkswirtschaftlicher Teil.
Industrie.

Rhernisch -Nassanische Bergwcrksgesellfchast.
Die Generalversammlung der Rheinisch-

Nass  a u i s che n B e r g w e r k s g e s e l l s cha f t, in der 17
Aktionäre 6 910 700 M . Aktienkapital vertraten , setzte die
Dividende auf 10 Prozent fest.

Ein Aktionär beantragte , in Zukunft keine Quar¬
talsausweise  mehr zu veröffentlichen , da diese Veröf¬
fentlichungen dazu bcigctragcn hätten , aus den Rhein-
Nassau -Aktien ein „Spielpapier erster Ordnung " zu machen.
Ein anderer Aktionär opponierte hiergegen : er hält es nicht
für ratsam und zeitgemäß , von öer bisherigen Gepflogen¬
heit abzugehen . Die Verwaltung stimmte dem ersten An¬
träge zu : bei den großen Schwankungen , denen die Zink-
und Bleipreise unterworfen seien , könnten die Quartals¬
berichte zu falschen Schlüssen über das voraussichtliche Jah¬
resergebnis führen . Für die Eisen - und Kohlengesellschaf¬
ten lägen viel stabilere Verhältnisse vor , und andere Zink¬
hütten gäben überhaupt keine Ausweise heraus.

Der Antrag , die Veröffentlichung von Quartalsaus-
iveisen einzustellen , wurde angenommen . Ueber die Ge¬
schäftslage  teilt die Verwaltung mit , der Zinkmarkt
sei nur wenig verändert . Vom 1. Mai ab würde der Zink-
hüttcnverband jedenfalls auf vier Monate eine Bctriebs-
einschränkung beschließen . Der Bleimarkt liege andauernd
fest und werde auch wohl für die weitere Zukunft so bleiben.

Aus den Mitteilungen über die einzelnen Betriebe der
Gesellschaft ist hervorzuheben , daß bei der Grube Holz¬
appel  weiter günstige Aufschlüsse gemacht worden seien,
und die Wasiergefahr in öer Hauptsache beseitigt sei . Auf
der Grube Weiß seien an zwei Stellen , die bisher uner¬
giebig waren , gute Aufschlüsse gemacht worden . Auf der
neuen Zinkhütte bei Neuß seien die Gewölbe zweier Zink¬
öfen eingestürzt . Der materielle Schaden sei zwar nur ge¬
ring : es werde aber die Inbetriebsetzung der neuen Hütten
dadurch um vier bis sechs Wochen verzögert.

Weinzettung.
— Aktiengesellschaft vorm . Burgeff u . Co . Hochherm a. M.

Bei der Aktien - Gesellschaft vormals Burgeff
und C o. betrug der Brutto -Gewinn pro 1913 M . 686 457.50.
woraus nach Abzug der statuten - und vertragsmäßigen
Tantiemen sowie nach Dotierung öer Porto -Korrent -Retz
serve in Höhe von M . 80000 wiederum 14 Prozent Di¬
vidende  zur Verteilung gelangen . Sämtliche Immobi¬
lien stehen nach wie vor mit M . i zu Buch . Trotz der Un¬
gunst der Zeiten hat der Absatz eiue Zunahme erfahre « .

Auskunftstelle für Reife und Verkehr.
D . 608. Beide Pläne haben ihre Vorzüge und paffen

in die zur Verfügung stehende Zeit hinein . Da Sie Cux¬
haven auf alle Fälle besuchen wollen , so stellt sich die Sache
so: Plan 1 bringt die Besichtigung von Hamburg und
Bremen , also von den beiden bedeutendsten Handelshäfen
Deutschlands und von den Sitzen der großen Schiffahrts¬
gesellschaften der Hamburg -Amerika -LlNie und des Nord¬
deutschen Lloyd . Bei Plan 2 fällt Bremen fort , eventl . auch
Hannover . Dafür aber kommen Sie nach Berlin , was,
wenn Sie letzteres noch nicht gesehen haben , den Fortfall
von Bremen und Hannover aufwiegen dürfte . Bleibt noch
die Wahl zwischen Wilhelmshaven und Kiel , wobei wir
uns unbedingt für Kiel entscheiden würden . Alles in allem
genommen , würden wir von unserem Standpunkte aus
dem zweiten Plan den Vorzug geben . Die Zugs - und
Schiffsverbindungen , die bei dieser Tour in Betracht
kommen könnten , vermögen wir hier nicht aufzuführen:
das hieße , ganze Seiten des Kursbuches abschreiben . Ziehen
Sic also ein solches zu Rate . — Von Hamburg nach Cux¬
haven hat es Bahn - und Schiffsverbindung . Welcher der
Vorzug zu geben ist, entscheidet in erster Linie wohl das
Wetter . Von Hamburg kann man auch zu Schiff nach Kiel
gelangen . Sie fahren von Cuxhaven nach Brunsbüttel¬
koog über die Elbemündung , dann aus dem Kaiser Wil¬
helm -Kanal nach Kiel . Die Fahrt auf diesem ist aber sehr
einförmig und zeitraubend , ist also nicht besonders zu emp¬
fehlen . Hauptsehenswürölgkeiten von Kiel sind : Hafen,
Kaiserliche Werft , Holtenauer Schleuse . Außerdem ist ein
Ausflug nach Laboe am Ausgange der Kieler Bücht ganz
interessant.

Frankfurter Börse
vom 31. März.

Der glatte Verlaus des Ultimos und das rasche Sinken
des Privatdiskonts begünstigte heute die Tendenz : auf fast
allen Gebieten neigten die Kurse nach oben.

Bon Bergwerken  gewannen Laurahtttte , Gelsen¬
kirchen und Harpener nahezu je zwei Prozent . Fast ebenso
viel beträgt die Besserung bei Elektrischen Werten . Schiff¬
fahrtsaktien gleichfalls 1—1% Proz . höher.

Auf dem Bankenmarkt  notieren Dtseonto und
Dresdener abzüglich Dividende : die Festigkeit auf diesem
Gebiete , besonders in Deutsche  n , erhielt sich auch heute.

Heimische Anleihen ungleichmäßig : die Dreiprozentigen
verloren 0.20, die Ẑ pxozentigen gewannen 0.20. Bon
Kassaindustriewerten sind Kley er  weiter gesteigert;
Badische Anilin matter.

_ . W'
Berlin . 30 März . „Hansa " . DamvsfchiffS -Aktien 278.60. „Eintracht " Bergwerks -«

Aktien 538.60 5proz . Burbach -Obi . 100.50 5vroz . Sofia - Gold »Anleihe 92 .90
Teutfche Ostafrikanische . E 'lscnbahn - Anleihe 90 .80 Schantung - Eisenbahn - Aktien
143.90 . Balcke Tellcring - Aktien 108.—. Oberschlestche Kokswerke 241 . -- . Schimi«
schower Eemem 164.50. Bochum - Gelsenkirchen Str .- B . 160 - Nordhausen - Werniae-
rode 61.50.

lVetterbericlik.
Neugasse 22 1

Gelegenheits -Kaufhaus (Or Herren-
und Knabenkleidung sowie Schütt¬
waren - Bekannt billiqe Preise.

II 3 £2

30

von der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Temperatur nach C. : + 15 niedrigste Temperatur + 2.

Barometer : gestern 769.5 mm . heute 773.5 mm.
Voraussichtliche Witterung für 1. April:

Trocken und meist heiter , Temperatur wenig verändert,
schwache westliche Winde.

Niederfchlagshöhe seit gestern:
Weilburg
Feldberg
Neukirch
Marburg

Trier . . . .
Witzenhaufen .
Schwarzenborn
Kassel .

0
0
o
0

Wasserstand des Rheins utid der Lahn vom 31 . März
Konstanz
Hüningen
Kehl
Straßburg
Mannheim
Mainz

3 56 gestern 3.60
2.21 gestern -2.75
3.31 gestern 4.11
3.55 gestern 3.95
6.10 gestern 6.38
3.16 gestern 3.22

Ringen
Rheingau
Caub
Koblenz
Köln
Weilburg

3.80 gestern 3.72
4.40 gestern 4.41
4.85 gestern 4.74
5.14 gestern 5.33
5.86 gestern 5.92
2.56 gestern 2.72

1. April Sonnenaufgang 5.39
Sonnenuntergang 6.30

Mondaufgang 7.15
Monduntergang 12. 5̂

Druck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt K. m. b. S.
. lDirektion : Seb . Rieöner)  in Wiesbaden.

Eliefreöakteur : Bernhard Grotbus. — Verantwortlich siir
Politik : Bernhard Grotbus:  kür Feuilleton und Volks-
wirtschaftlichen Teil : B . E. Ei send erg er:  kür den übrigen
redaktionellen Teil : Carl Dietzel:  für den Anzeigenteil:

_ Paul Lange.  Sämtlich in Wiesbaden. _

ÜSF * Es wird gebeten . Briese nnr an die Redaktion,
nicht an die Redakteure persönlich zn richten.

Auf kaum über 1 Pfennig stellt sich eine Tasse

SEH63C0 TEE
Diese vorzügliche und durch ihre Ausgiebigkeit im Gebranä
so billige Teemischung ausschließlich britisch -indischer Tee
sorten ist zum täglichen Genuß ganz besonder-
geeignet.  Das 125 Gr .-Paket 90 Psg . (%  Ko . -Pake
Mk . 3 .50 ). Gratisprobcn bei Friedrich Groll , Wiesbaden
Goetheftratze 13, Ecke Adolfsallee , Telphon 505 . 2«

— -— — _ _ „
% Keilbewahrt bei Katarrhen,HustenJleiserkeit,

/5tTc \ % Verschleimung,Magen-;DBnn-,5ichl-u.Bhsen!e)tten,
iPil ®*«' « Jnfluenzau.Fo/gczuaräncfe.

Überall erhältlich in Apotheken . Drogen - uno'
" ■ Mineralwasser - Handlungen.
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Gänzlich renoviert
Ausgesuchte Weine Neu eingerichtet

Wein-RestaurantzumRüdeshei
:: Michelsberg IO. ::

Neu -Eröff
Mittwoch , den I. April.

Ik Jlf

ff. Pokal -Weine
Vormittags: Buffet nach Kannenberg-Berlin.

Einladung zu der 708
vkmarckseier de; Alldeutschen Verbandes
am jL Avril 1914 um 8 Ukr abends im Feitiaale der Tnrnaeiell-
schalt. Schwalbacher Straste 8 in Wiesbaden.

Auszug ans der Feitordnung:
1. Ansprache des Vorsitzenden. Prof . Dr . Merbach: 2. Bismarck¬

rede: Herr Dr. Rosenmund. Historiker aus Bonn: 8. Einzel-
geiänge: Frl . Mava Bietor und Herr I . Müller: 4. Vaterländische
Dichtungen von Heinz Gorrenz: Herr Rnd. Miltner-Schönau
lRestbenztKeater) : 5. Orchcstcrvorträge des Wiesbadener Konser¬
vatoriums (Direktor: Herr A. Michaelis) : ft. Sängcrchor des Turn¬
vereins sLeituna: Herr Lebrer und Organist Karl Schaust).

Wir laden zu dieser sfeier alle Verehrer und Verehrerinnen
des grasten Kanzlers berzlichst ein . — Eintritt frei . — Ausiiibr-
liche Festordnung am Saaleingang . Der Vorstand.

1 Montag , den 6 . April , abends 8 Uhr im Kasinosaal : J

E
k

1 Fräulein Hei *tha Arndt , Wiesbaden (Violine) |
| und die Herren I
p Fritz Hans Rehbold , Köln (Klavier), W

Vernon d 'Arnalle , München(Bariton).
8 Karten zu 4, 3 und 2 Mk. in der HofmusikalienhandlungZ
f Heinrich Wolff, Wilhelmstr . 16, und an der Abendkasse . 731 -
njltnuHlllllllill. illllllllllniimlllillllliitiillflinilllnmilllllllllImit| llflllllllniiiilllllllllHirnillllllllltnmlllfinillliiimllr?~

Frauenklub€.U. ÄT'.
SamStag , den 4. April , abends 7 Uhr:

Rezitationsabend
von Fräulein Dr . JEIla Mensch ans Berlin.

Gastkarte 1 Mk. 732 Der Vorstand.

Soennecken
Bonna-FedeÄ
Beste Kontor -Feder

Eigenes
deutsches
Fabrikat EF-,i

und!
M- Spitze J

1Giro3 : M1.80,
»/. Gros : 50 Pf

Ueberail erhältlich
F. Soennecken

Fabrik ln Bonn Mustor
kostenfrei

IVO PVHONHyT

Ein Sprung ins
Ungewisse

ist es wahrlich nicht , wenn Sie
statt Butter

Dr . Schlinck ’s Palmona,
die

berühmie 9flanzen-<Butter-9Kargarine
kaufen, denn Sie werden gar keinen

'Unterschied merken — außer
in Ohrer SKaushaltungskasse.

eiiillllfllllliiiiiillllllllllniiirllllUlllliiiflllllliiiilllllllllliiilllllllinililllllliliiiilllllliirifflllllllliiiiiilllllllllliiiiiillllllllllii■

Paul Beger - Wiesbaden
Schneider für feinere kferrenmode
Telephon 1582 Langgasse 39 eine Treppe

Reichhaltiges Lager
in echt englischen und deutschen Stoffen
'C »'!ii!"-.!!!:.»'ü!!"2De Neuheiten der Saison »K,.»I!!!»-« I»»!!!!»

-'"»l||Illi«""'»ii||iin. . ..

Herren-Anzüge
nach Maß,

eieg.Ausführung
billigste Preise.
Größte Auswahl
deutscher u. eng!-

Stoffe.
KollfirniMdeil-il.
Kommunikanten*
Anzüge, prima
Qualitäten 35-40

und 43
Resteu. einzelne

Anzüge
bedeutend unter

Preis , e:s

Chr.glcifi[d, Inlmltr.11

Klavier stimmen
Reparaturen , neu bcsttzcn

auch auswärts
CarlMatthesIliioiettechll.
Werkstätte: Wiesbao.Miihi-
c,asie st. ch.1.Wohnung : Son¬
nenberg. Wiesbad. Str . 28.

Tctcimt lUSö. 27

Everclean-Dauer-Wäsche,
zu haben nu.r bei 6. Scappini,
4056 Michelsberg 2.

Lcffentliche J42
Bekanntmachung.

Die in dem Handelsregister
A. Nr . 66 eingetragene Firma
Kart Craß  Eltville Ist erloschen.

Eltville,  21 März 1914.
Kgl . Amtsgericht.

Portland-Cemeiit-e.Toiuiierke.üeuierksciiBll„Mirke“
Zollhaus Bezirk Wiesbaden.

5% hypothekarische Anleihe.
Bei der heute vom Notar Hilf in fiimburg a/JL.

sclinldrcrächreibnngeii sind folgende
Gesamtbeträge von Mk . 13 500 .— gezogen worden:
Da . A Jfr . 028 , 048 . 055 , 104 , 144 . 149 . 173 , 177,

187 = 9 Stück zu je Mk . lOOO. -
La . B Ar . Oll , 044 , 045 , 046 , 04 » , 057 , 064 , 108,

182 = 9 Stück zu je Mk . 500 . —
Die Auszahlung des Nennwertes dieser Schuldverschrei¬

bungen mit 2 % Aufschlag erfolgt vom 1. Juli 1914 ab bei
der Essener Creditanstalt in Essen a/Ruhr,
der Westfälisch -läppischen Vereinsbank A-Ges. Bieleieid,
der Kasse der Gewerkschaft in Zollhaus Wbn.

gegen Aushändigung der Schuldverschreibungen und der
Zinsscheine , welche nach dem 1. Juli 1914 verfallen.

Der Betrag der etwa fehlenden Zinsscheine wird an dem
Kapitalbetrage gekürzt.

Die Verzinsungder vorbezeichneten Schuldverschreibungen
hört mit dem 1. Juli 1914 auf.

733
Zollhaus Bez. Wbn., den 30. März 1914.

Gewerkschaft „ Mirke “ .
In . der Generalversammlung vom 28. März 1914 wurde

die Dividende für das Jahr 1913 auf Mk . 60 .—
per Aktie festgesetzt und wird der Kupon Nr. 55 bei unserer
GescSIschaftskasse in Hochheim a . Main,

der Direktion der Diskonto - Gesellschaft , Mainz
der Mitteldeutschen Creditbank , Frankfurt a . M.

eingelöst.
Hochheim a. Main, 28. März 1914. H.96

Aktien-6ese!lschaft vorm. Burgeff& Co.
Direktor H. J. Hummel, Kgl. Pr. Com.-Rat.

Vereinsbank Wiesbaden
Gegründet 1865. Gegründet 1865.Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Vormals: Allgemeiner Vorschuss * und Sparkassen Verein. 195,1
Keichsfoank-Giro-Konto. fipeehäffso-phäiidp* MaiipitincutradaA7 Fernsprecher Xr.560 und 978.

Postscheck -Konto Nr . 250 Frankfurt a . M . IxeSCnaitSgeDaUtte . JttaUritlUSStraSSe 7 . Telegr . -Adr . : Vereinsbank.
Mitgliedern der Vereinsbank werden:Die Vereinsbank Wiesbaden nimmt Geld an von Jedermann , auch von Nicht-

mitgliedern , als:
Sparkasse -JBin !a ;ren von Mk. 5.— an zu 3'l,\  Zinsen . Tägliche Ver¬

zinsung . Ausgabe von Hcimsparbüchsen.
Darlehen (Anlehen gegen Schuldscheine der Vereinsbank ), mindestens

Mk. 300.—, gegen halb - und ganzjährige Kündigung . Verzinsung 4%, halb¬
jährige Zinsauszahlung.

.Laufende Rechmiag ohne Kreditgewährung (Scheck- und stempel¬
freier Platzanweisungs -Verkehr ) gegen tägliche Verzinsung , gebührenfrei,
zur Zeit mit 3 °/0 verzinslich . Auf längere Fristen angelegte Gelder zu ent¬
sprechend höheren Zinssätzen.

Die Konto -, Scheck - u . Platzanweisungshefte werden kostenfrei ab¬
gegeben.

Vorschüsse gegeben gegen Wechsel oder gegen Schuldscheine,
Wechsel abgekauft , Kredite in laufender Rechnung gewährt,

alles ohne Berechnung von Gebühren.
Ferner werden besorgt : Einzngvon Wechseln . An -und Verkant vonWert-

papieresi unter günstigen Bedingungen , zum Teil gebührenfrei , Einlösung von
verlosten Wertpapieren , Sorten , Zinsscheinen , letztere schon 3 Wochen vor Ver¬
fall , Auszahlungen im In-, auch Auslande , Ausstellung von Schecks und Reise¬
kreditbriefen , Annahme von offenen nnd geschlossenen Depots,
Vermietung von Stahlfächern (Safes) in 5 verschiedenen Grössen unter
Selbstverschluss der Mieter in unserer absolut feuer - und diebessicheren Stahl¬
kammer zum Preise von Mk. 4.— an für das Jahr . Verwaltung von Hypo¬
theken und ganzen Vermögen . 3803

Bereitwilligste Auskunft in allen Hypotheken - und Geldangelegenheiten ^ namentlich auch bei An- und Verkauf von Wertpapieren.
Die Mitgliedschaft kann jederzeit erworben werden . — Einzahlungen auf den Geschäftsanteil nehmen bereits vom folgenden Vierteljahr ab am Gewinn teil.
Satzungen, Geschäftsberichte und sonstige Drucksachen stehen kostenlos zu Diensten und der Vorstand ist zu jeder weiteren Auskunft gerne bereif
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Telegraphischer Kursbericht der Frankfurter Börse vom 31. März 1914.
Umrechnung : Pf . St. = M. 20.40. || Fr ., Lire , Peseta , Lei — M. 0.80. H Oest . fl . (Gold) = M. 2. || 1 öst . fl. (Whrg .) M. 1.70. |] 1 öst .-ung . Krone = M. 8.25. U 1 skand . Krone M. 1.125

1 fl. holl . -- M. 1.70. 1 1 alt . Grbl . d. = M. 3.20. || 1 Rbl . alt . Kred . Rbl. = M. 2.16. [| 1 argt . Goldpesa = M. 4. || 1 argt . Papierpesa — M. 1.75. || 1 voll . — M. 4.20.

Staats - Papiere,
a) Deutsche . V. L L. K

SVsDeutscheRelchsanUabgest . 86 -30 86 -50
8. . . .do. do. ! . . . . 78 -40 78 -20
üVsPreuss.cons .Staatsanl (abg 86 -30 86 -50
R. . . .do. . . . do. do . 78 -25 78 -05
4. . . .do.. . . Schatzanweisungei 1ÖO- — 100 . —
4. . . . do. do. 99 -70 99 -60
4_ do_ Consols unk . 1918 98 -50 99 15
3ifeBad.Staatsanl . 1903a.1904. 86 -30 86 -30
4. . Bayerische Ablösungsrcnte 96 -90 97 —
3ife. . . .do. Eisenb .-Obiigat 84 -80 84 -80
3ife. . . .do.. . Landcskulturrcnt 84 -90 84 -90
8. do. . . Etsenbahn -Anleih 75 -35 75 -35
3ifeHamburger Staatsrente . . 86 -50 86 -50
S'/a. . . . do.. . . . . . . . do. . . v. 189: — — . —
3. do.. . . St .-Obllg. vont89 79 -20 79 -20
4. . Grossh.Hesslscbe Rente . . . 97 -30 97 -20
4 . do. . . .do .Staatsanl .v.l89 97 -30 97 -30
3ife. . .do. . .do.Anleibe (abgest . 83 30  83 -80
3. do. . . do. . .do. . .von 189- 74 -45 74 -55
3 . .Sächsische Rente . 77 -70 77 -60
862 Württemb .Obligat von 1891 84 -05 84 -10
3 . do do . . . von 1896 76 -50 76 -50

Privat -Diskont Frankfurt

b) Ausländische.
I. Europäische.

iVioGrlech. Elsenb. v. 1890 st.fr
IV«. . .do . . . Monop.-Anl.v. 1887
is/, . . .do . do.
4 . . 1talien. Rente l. G.
31/2.do . . . .
3ife. do . lOOOr, 4000t
2</io. do.
4 . . OesterrelchlscheGold -Rentc
4 .do . .Sch.Verscbr . (cElls.
5i/.| . . . do. . (conv. Franz Josef)
5 .do . . Gisela.
3 . do. . Lokalbahn.
3 .do . do. -. .
4.2. . . do. .Silber -Rente L 1. 7
4.2. . . do. .Papier -Rente.
3 . . Portug . Staats -Anleihe unlf
.Spec ., unlf ., fco. Zs.
41/2 . . . do . v.1891 Tabak -Anlelhi
4 . -Rum. amort . Rente v. 1893
4 . . do. do . . . .do. . v. 1890
4 . .Rassische Cons.-Anl. v. X83<
4 .do . . .Gold-Anleihe v.188:
4 . do.C.-E.-B. I u. II v. 1881
Sife. . . do.Staatsrente von 189.
3. . Russ.Slaatsrento v.1890 stfr
4 . . . . do_ do. v. 1902 . . .
4i/a. .do. . Staats -Anleihe v.1901
4 . . 5. rb . amort . von 1895.
4. . Span. ausl . Rente v. 1882abg
4_ do. do.
4 . .Neue Türken.
4 . .Ungarische Goldrente_
4 . do. do. 1911
3 .do . .Eisernes Thor fiOci
4 .do . .Staatsrento 1910
4. Ungar .Grundentl .v.lS895000i
4 . . .do . do. v. 89 1000
SifeDngar. Staatsanleihe v. 189
4»feBosnlcn n.Herzegow. v. 1891
4. do. do.
6 . .Bulgar . Tab.-Anl. v. 1902IG
.T'feLusemburger Anleihe v. 189
4 Rumänische 1910.
5 . . Rum.Schatzauw rückz .blOO.'
SifeSchweizer Anl.
3. .Schweizer Elsenbahn -Rent;

IL Ausserenropälsche.
6 . . Argent . Inn Gold-AnLn.IR
4>feäussere Gold-Anleihe v. !.-
4— do. .do . von 18
3 . .Buenos-Aires I. G.
4ifeChiIe Gold-Anleihe.
6 . . Chines. Staats -Anlelh. v.lK
5. . . .do. do. v. 18:
41/2. -do . do . U.1S.
4 . .Egypt . unifizierte Anleihe
Sife. .do. do. prlvileg,
6 . .Mexiko, Innere.
.do . do. 6000
3 . do. . .kons. Innere_
3 . do. do. . .750 1250,.
4 . .MexIk. Gold-Anleihe v, 190-.

V. K. L. K.

55 -20 - . _
52 - - 52 . -
52 - - 52 - -
99 -80 99 -80

87 -25 87 -45

86 :75

64 :30 64 ÜO
9 50 9 -50

9710 97 -10
85 .40 85 -30
94 -50 93 80
86 -80 87-

78 : ~ 78 -' -

90 : - 89 60
97 -80 98-
78 -70 78 -30

83- 82 80
83 50 83 -90
70 -30 70 -30
81 -50 81 -70

83 80
83 80

71- 71-

97 .' -

85 :30 üho
100 . -

90 20 90 -10

V. L L. L

99 -45
90 -25

62 -50

43 -50

67 -40

65-
89 -50

99 -75
90 -20

60 -75

43 -50

67 -30

DItKL
nersrworku - Aktien.

V. L
14 14 Plenum, Beb. u. Ost 223 -50
16 23 ’oncordla , Bergbau 365 . -
8 10 ■IschwellerBcrgw.-V 220 20

10 15 ■riodrichshütte— 159 -75
10 11 lelsenkirch . Bergw 193 --
9 11 larpenor Bergbau. 182 -10
9 UV» Ubornla Bergwerk

10 10 (nliw . Aschersleben
11 13 .Vosterrogeln Kallw 208 50
44/2 41/3 . ,do.. Pr .-Akt.r . l05 98 -50
0 3 Oberschi . Elsen - lud 67 -50

12 12 Riebock-Montan . . . 196 -50
6 8 Ver. Kön. u. Laurah 150 50

19 26 Oesterr . Alp. Montan
7 7 Graz . KUf1. E. B. u. B.
6 7 Buderus. Eisenwerke 112 -50

UL
223 -60
357 -40
220 -50
159 - -
195 -35
184 -75

150 7̂5
207 -50

98 -50
67 -50

196 -50
152 -50

112 -50

Veralcherangs >Aktl * n.
Ohne Zinsberechnung- ¥ . L U L

DeutschePhönixFcucr
Frankf .Rückversicher 109-,
Frankfurter Allg.Vers. 259t
Frankona .Rttck-u.MIU 257,
Mannheimer Versieh . 20%
Providentia . 109;,
Rückversicherung . . . . 209t

2400
200

27"
88 ::

897.
1305-
1380-

2400 .
200 .

2300.
910-
897-

1305.
1380.

«■cldsorten.
BneL

10 Frankenstacke.
.do. 1/2.
Dollars ln Gold.
Dukaten.
Englische Sovereigns.
Gold al marco Kilo.
Ganz feines Scheidcgolä . .
Gestern , fl. 8.
Hochhaltiges Silber . .
Russische Imperiales.

16 -28

20 47
28 . -
28 -04
16 -40
81 -30

Mi
16 -24

4 -2075
9 -50

20 .43
27 -90

79 -30

Papiergeld

Amerikan . Banknoten .Doll.
Französ . Banknoten pr. Fr.
Oesterr . Banknoten pr . Kr.

Russ . Bankn . (Berlin ) . . . .
. d. S. R . . . 100

Brltt. Geld.
— . — 4 -20
81 -35 81 -25
85 -15 85 -05

V. L L. L
215 -90 215 .55

Priorität » - Obligationen
von Transport - Anstalten.

V. L UL
a) Inländische.

4ifeD.Eb.-Betr .-Ges.Fr .S.n .r .!0"
4. .D.Eb.-Ges., Fr . S. I. r . 105. . .
UfeD.Eh.-Ges., Fr . 8. II . r. 105-

h) Ausländisch 0.
l . Bdhm. Nordb. steuerfr .l.G.
4. .do. . . . do. 31o
4. . .do. .'Westb. sifr . l.S. 606
4. - -do. . . .do. . .stfr . ICO
4, . . do. . . .do. . .slfr . !. G.
4.Buschterader stfr . I. S_
4 Donau-Dampf, von 82.
4. do. von 86.
4 .Elisabeth steuerfrei l. G. . .
4.Kaiser Ferd . Nordb. v.87 l.S,
4. do. . .garant .S.
4.Franz Josef l . S.
4-Fünfklrcher Bares.
4.Gal . Karl Ludw.
i .Graz -Köflacher stfr . 1. 8.
l .Kaschan -Odbg. 1889 stfr . . .
4. do. 1889.
4. .do. 1891.
ILemb.-Czern .-Jassy steuerpfl
4. do. do. . . steuerfr
1.Mährische Grenzbahn v. 1895
4.Oesterr .Lokalb .l . G. 200"
4. do . l .G. 1000
5.Oesterr .Nordw von 18741-G
Ufe. do. .stlr . l .S.
30*. -do. .neue stfr . 1. 8.
5_ do. .Südb .Lomb.stfr .l .G.
i — do. do. stfr .l .G.
2«/io- do . do . stfr .l .G.
2c,10. do. stfr . l .G.
5_ do.Dng.Stb. 73/74 stfr .l.G.
5. . . .do.Briin -Rossf873stfr .I.G.
4_ do .Staatsh .v -1888stfr.l-G.
3. . . -do .I .—VIII .Em. stfr .l.G.
3. . . .do. IX . Em.
? . . . .do. v . 1885 stfr . I. G—
3_ do .Ergänzungsnetz.
3_ do. v . 1395 stfr . l . G_
l .PIlscn-Prlcsen steuerfrei l . S.
3. .Prag -Dux von 1896stfr . l .G
.3. -Raab-Oedbg.Ebenf .stfr . l.G
1. .Reiehenb .-Pard .stfr .l .G. . .
4. .Rudolfsbahn eteuerfr .I.S. .
1. .Salzkammergutbahn l .G. . .
5. . Ungar .-Gal .steuerfr . 1.8. . . .
4. . Vo rarlborg steuerfr . .1. 8 . . .
2i/ioltnl .stl .gar .E .B.Sr.
4 . . Ital .MlUelmeer steuerfr .1S.
'U/ioLivornes C-, D .u . D./2. - .g
1. -Sard .Sek. stfr .garant . lull
4. .Sleillanische E.-E . von 1589.
2i/ioSüdltallenlscho (Merld.). .
4. . Toskanische Central.
5. .WestsIciliaulsche von 1879.
5. do. von 1680.
3. . Wilhelm Luxemburg IX . .
•3'feGolthardbahn.
iifelwang .-Dombr .stfr . garant.
1. .Kori.-Woron .S9 stfr .garant.
4 .Kurks - Kiew-Eisenbahn —
4. -Kurks -Ch.-Asow.v. 1889 st fr.
4. .Moskau-Jarosl .Arch .v-1897
4. .Moskau-Sinoleusk-Elsenb . . .
4. . Moskau-Windau -Ryb.v 1897.
4_ do . do . v. 1898.
4_ do .Wor . v.1895 stfr .gar . .
4. .Orel-Grlasl v . 1889stfr .gar.
lifePodolischo.
3. .Gr .Russ .Eisenbahn -Ges . . .
4. .Russ Südost=Pr .v,1897 stfr.

, . ,do_ do. v . 1901.
4. .Ryilsan-Uralsk stfr .gar_
4. do. von 1897
4. . Ryblnsk E.-B.steuerfr .gar.
lifeWladikawk .ab 1910.
4ifeAuatoller-Ohllgalloneu l .G.
4>fe. do . Serie 11

.Portug .E.-B.v .1888. . .2900i
46s_ do. do.

.do . . . von 1889.
3. Salon.-Const . Jonot.
3. do . Monastir l .G.
3. .Allgem .Deutsche Klb.
4. .Süddeutsche Eisenb.-Gcs. . .
3i/2. do. do.
äifeJura -SImplon von 1891. . . .
4. .Schweizer Central v . 1880. .
4. .Ryäsan -Uralsk von 1398. . .8
4. . wladlkawkas v . 1897 stfr . . .
4. .Russ .Südost-Eisenb v. 1898

99-
94 50

100 .-

66 -80
86 -80

87 -7Ö
92 . -
92 .40
91 .05

87 .30

85 ’80

33 ’Ä

103 - -
78 -75

93 -' 15
91 -60
51 .50

101 .30
C9 -55
74 -/0

7075
74 -15
69 -20
69-
72 -20
77 -60

87 :50
89 -SO

100 -90

69 -50
9970
99-
64 30

109 -50

76 -50
90 . -
97 -40
85 -10
87 -30
85 -10
85 -80
85 .50
80 .30
85 .30
85 -50
85 -10
93 -20
84 -80
65 -40
85 -40
65-

65 :30

SO^ O
90 -60
65 -90

62 -50
74--

85 .30
85 .40
85 -50
85 -40

99.
94 -50

100 .

8570
86 -70

87 -'60
92-
91 .60
91 .05

87 .80
87 -30
85 80
85 -80

8370

103 . -
79-

93 :20
91 -60
51 .60

10370
10130

89 -70
74 -80
70 .80
70 . 80
73 -95

ss : -
7270
77 -15

87 :2S

10i : -

io§:5-
99 . -
64 30

109 -50

10070
76 -50
90 . -
97 -40
85 -10
87 -30
85 -10

85 .50
85-
85 - -
85 50
85 .10
93-
84 -80
85 .10
85 -10
85 - -
84 -50
85-

9070
90 -50
65 -90

62 -50
74 - -

85 -30
84 .50

85 .10
5. .Tchuantepec Elsenb -Anl . . — - —
li/a . do. do. .

Verzinsliche Lose.
V. L L. L

1. .Badische Prämien . . . . .RI. 177 -50 177 -50
.Belgische Cred.-Com.. . .Fr

5. .Donau-Regulierung . . .öst. 158 . -
JifeGoth.Pr .Pf . il . . . .RI
3. .Hamburger von 1866. . .RI.
:!. .Holl.Komm.
•T.feKöln-Mlnden. . . . .RI 142 .75 142 -75
26,Lüttich vou 1853. . . . . .Fr
3, .Madrid. . . . .Fr 78 -40
4. .Meininger Prämien . . .RI 140 .20 141 -20
42/sNeapel(abgestempclt ) . .Le.
4. .Oesterreicher von 60. .Bst. 180 . - 180 . -
3. .Oldenburger. . . . .RI 128 -50 128 -50
5. .Russische von 1864. . . .Rbl.
o_do . .von 1866a . Kr . .Rbl
■JifeRaab-Graz -St. . . .öst. 111 .90
2tfe. . ex . .Anr.-Sch — 98 -25 98 .90

. .do . . .Anrechts -Scheine. 32 30 33-

Unverzinsliche Lose.
V. L L. L

-wigsDarger. 35 . - 36-
Braunsehwclger. . RI. 2 201 . - 201 . -
Freiburger.
Genua. Le 15 213-
Mailänder.

Le . 1 46 - -
Meininger. . . sfl. 36 -90 37 . -Oesterreicher von 64. . . Öfl. 10' 590 . - 590 - -
Oesterreicher von 58. . . öfl . 10 554 -70
Ostender.
Ifudolfs-Stlft. . öfl.
Türken . Frs . 4(K 169 -20 169 -20
. . .do. . .U!t. ^rs_
Ungarische Staatslose ofl . 10
venotinner. Le Fi- 79 -

Wechsel.
Reichsbank -Diskont 4%

In Reichsmark.
Amsterdam. n.
Antwerpen-Brüssel .Fr . 10
Italien . Lire . IC
London . . .Lstrl . . .
Madrid . Pes . 10:
New-York . Doll. 1(X
Paris . Fr . Hl
Schweizer Ban kpl . .Fr . !0(
St. Petersburg _ S. R. Uli
Triest.
Wien . .Kr. ’!’

V. L L. L
169 .15

80 .75
16915

80 .775
80 .80 80 .85

20 .4076 20 .41

81Ü75 81 .175
81 . 15 81 . 10

85 .05 85 05

Pfandbriefe
Bodemkredit - Obligationen.

UL
SifeA1 lg. Kent.-Anst. Stuttgart
S>/2 Bay .Vereins -Bank Münchei
4. Bod.-Crcd.-Vorelnsb .Nürnbg
4. . . . do. do. do. .
31/2. . do . do . do . .
4.BajT .Hyp.-Wechselb .8 .17-2:
4. do. do. . .unvcrlosbai
3ife. . .do. do.
Sife. . .do. (nnvorlosbar ). .
1.Bay.Bod.-Cr.-A.Würzb .S .7,1:
4_ do. doi _ do. 8 .9,1
Hfe. .do . do. vcrsch . Serie
i .Berl . Hyp.-Bk.-Pfandbr . abg
41/2.do . . Serie V-VI.
4. . .do. .Serie VII VIII.
1. . . do. .Serie XIII-XIVu . 19t
4. . .do.Komm.-Obl. 8 .1. u .191
3tfeD.Grnndkrcdlt .Gotha S .3,
31/2. .do . . Serie 5/8 r . 100.
4. . . .do. .Serie 6/7.
4_ do. .Serie 10 unkünd . 191
31/2. . do . . Serie 11 tinkünd . 191
4_ do. .Serie 10, 10a, li , 12,
4_ do . .Serie 13 unkilnd . 19>
1. . . .do. .Serie 14 unkünd . 191
4.Deut .Hyp.-B. Berl .u . 1903/0
31/2. . . do . . . do . . . unkitndb . ISO.
4.Frankfurter Hyp.-Bank S. 1
4. . . . do. .Serie 21 unkünd . 192
i _do . .Serie 18unkünd . ISO;
»fe . do . .Serie 12, 13 und 15. .
4_ do . .Serie 20 unkünd . 191'
t .Fr .Hp.-Kr.l5,19,21-27,31,31-4
4_ do . Serlo 50 unkünd . 192
3s;, . .do. SerieU unkünd . 191:
3>fe. -do. Serie 28—30 und 32
3ife. .do. ,Serie 45.
l . Ilamb . Hyp.-Kank GS. 141-47
4. .do .S .471-540 unkünd .b. 191
4. . do.S.541-610 unkünd .b .191
3ifedo.St -190a.301-310unk.bl9!
3ifeMeinine.Hyp.-3ank,abgest
4. . .do.Serie 14 unkünd . b . l9i
3ife.do. Serie X.
4. .Mitteid .Eodenkred .Greiz 2-
3ife. do _ unkünd . b. 190
4. .Pfälzische Bypot.hck.- Ban:
81/2.do . do . do.
4ifePr.Bod.-A.-Bk. 8. IVverI . il.
4. . . .do. do . .S. 17 n. 13. . .
4_ do. do. . S. 21.
3ife. .do. do . . S. III -IX abg
4. . Pr .Centr .-Bodenkr .von 189
4. . .do. v . 1899 unkilnd . 1903.
81/2 .do . von 83-89, 94-9
31/2 .do . . von 1904 unkünd . 191
4. .Pr . Hy)).-Aktienbank conv
81/2. . . do . do.
4. do.von 1904 unkünd .191
4. do.von 1905 unkünd . 19!
4. do. . Korn, von 1908.

.do . . Korn, von 1909_
4. . Rh. Hyp.-B. Manuh . 1902/0
4. . . .do. .unkünd .bis 19128 .9.
4_ oo. .unkilnd .bis 1917_
4. . . . do. .unkünd .bis 1919.
4. . . . do. .unkünd .bis 1921.
3ife.versch .n .8 .94 unk . b . 191-
31/2 Kommunal -Obligatlonen . . .
4_ do.
4. .Rh.-Wostf. 8,5 , 7,8,9 n. 9a4. .do.Serlo 10 unkünd . b. 191!
4. . do. Serie 11 unkünd . b. 191t
4. .do .Serie 12 unkilnd . b . 192t
4. . do.Serie 13 unkünd . b . 1921;
8i/sS.2,4,unk .l904,8 .6 unk.l90S
4. Westd . Boden .Köln, S.VII191
Sife. . do. . Serie IV unkünd . 1901
i .No.ürkr .Woiraar. 6 unk . l90i
Sife. .do . .8. 8-10, unk. 1906/07. .
4. .Nass. Landend. L.V. n . W.
1. . . . .do. . . . LIL Y unk. 1917. . .
»U. .do. . . Lft. U.
3t/2. .do . . . . Lit . F .G. H.K.L. .
36- . .do . . . . LIt.J.
56-. .do . . . . L1LM. N. P .Q. . . .
!>/”. .do . . . . Lit . UlLä.
#/*. .do . . . . Llt . T.
6. . . .do . . . . Lit . 0.
4.Hess. Ld.-flvp .-B. S .12,13u. 16
4. do. . . . 8. 14. 15 u. 17.
4.L.-Kr.-L Cassel 8.22 nnk . 1914
4. . . do. . . .Serie23 nnk. 1916. . .
1. . . do_ Serie 24 unk. 1921. . .
4. . .do. . . . Serie25 unk . 1922. . .
sife.do. . . .Serie 21 unk. 1917. .

V, L
88 -
88 .40
96 .50
96 -50
86 -70
97-
97 - -
90 .30
86 90
93-

11-
9Ü- —

100 .—
93-
93 75
95 -25

101 .50
85-
94 -75
95-
85 . -
94 -75
94 -75
94 -75
93 -50
8-4 -25
95 . —
96 -50
95 . -
86 .40
9b - -
94 - -
96 . -
68 .60
8.6 -50
86 .50
94 -50
95 - -
95 50
85 -50
86 -
94 -80
86 -
93 -20
84-
96 -30
67-

?3 : iO
93 -10
85 -10
94 -20
93 -60
64 -60
65 - -
91 -70
84 - -
92 -80
92 -80
95 -40
£5 .40
9< : ~
94-
94 - -
94 -20
84 -20
85 .-
95 -20
93 -75
95 -75
94 -25
94 .50
95 -50
84 -30
94-
84 . -
92 -50
83 -25
99 - -
99-
96-
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
68 - -
96 .90
96 . 90
96 -50
96 -40
97-
97 -40
87-

88 --
83 -40
96 -50
96 -50
86 -70
97-
96 -80
90 .30
86 -50
93-
93-83. -

l8 : =
93 - -
93 .75
95 .25

101 .50
85-
94 -75
95 - -
85 - -
94 75
94 -75
94 -75
93 -50
84 -25
95 - -
96 -50
95 - —
86 .40
96 . -
94 - -
95 - -
88 -60
86 .SC
86 .50
94 -50
95 . -
95 .50
85 .50
86 - —
94 80
8b . —
93 .20
84 . —
96 -30
67-

93 -10
93 .10
65 . 10
94-
93 -60
84 -40
84 -80
91 -70
64-
92 -80
92 -80
95 .40
95 .40
94 -20
94 ■-
94-
94 . —
94 -20
84 -20
85 - -
95 -20
93 75
93 -7a
94 -25
94 -50
95 -50
84 -30
94 - -
84-
52 .40
83 . 10
99-
99 . -
96 . -
91 -50
91 .50
91 .50
91 -50
9150
86 .-
96 -90
96 .90
96 .50
96 .40
97 . -
97 -40
87 - -

Ahtlen von
Industrie -Unternehmungen.

14
10
8

12. f
15
10
7
7

UV:
5
5
3
9
8
8
7
7»/.

25
8

50
12
30
30
12
25

7ife
U
5&
7
9
0
4

10
30
ü

23
9

18
7

15
12
14
15
15
12
2
3

14
20
I81/H
9
6
4
3

20
10
8

12.8
15
11
7
7

Ulfe
5 ‘
5
0
9
8

10
8
8

28
0

30
14
30
30
12
25
7ife

lf 3
6
8

12
7
9
8
0

10
30
7

28
7

16
7

15
16
14
15
0

12
12
0

14
20

lg*
9
K
4
3

Ainminium.
Aschaffcnb .Buntpap
Vschaffenb. Mesch.
Bad.Zuck.Wagliäusi
Blelst.Faher Nttrnhg
Brauerei Blnding . .
Frankf . Henningen.
Kempff.
Stern , Oberrad_
Parkbraucrei.
Sonne, Spcler.
Storch, Speler.
Nürnberg .
Bronzo'abr .Sehlcuc:
Comentw. IIeldelbcri
Fabrik Karlstadt . .
Chern. Anglo-Gnano
3ad . Anti. Soda_
31ei Silb. Braubach.
D Gold. SIlhersch . . .
Chem.Fabr .Goldnbei
Farbwerke Höchst . .
Werke Albert.
ültram -Fabrik_
do.Accum.Fbr Berli:
do Licht und Kraft . ,
do. Cont Nürnberg . .
do.Gcsellsch . Allg . . .
do. Lahmoyer.
do. Sehuekert.
do. Siemens Halske.
Kupfer Heddernheii;
LeaerNiederrh .Sple
Leder St. Ingbert . .
Splcharz , Pr .-Aktle
Ludw, Walzmtthle . . .
Maschinonfab.Klcye'
Armatur Hilpert . . . .
Bielefeld, Dürkopp.
Fabqr u. Schleiche
Schnellpr .Frankentl.
Hafenmühle.
Pinselfahr . Nürnher:
Pressh . Spirit . (Bast
WegelinChetn.Russ.
Zellst -Fahr .Waldho.

äug. Hoch- u. Tlefb
lo. Intern .St.-Akt . . .
do. . .do. . .Pr .-Akt . .
Südd. Tmmobl. (4096
rihem.Fbr . Grleshclii
?abr .-Ver.MannheIn.
lotorfabr . Oberursc’

Holzverk . Konstanz
Mainzer Aktlenbrau.
Br. Tivoli Stutt .art,.
Br.Werger Worms.
Porz , u .Htgt.Wesscl

Y. L
302 -
177 - -
121 .-
217 -80
271 -25
184 -30
125 - -
118 -50
183 - -

80 . —
68-
40 . —

171 . -
127 - -
155 -90
127 - -
125 -50
669 -

79 -50
628 . -
247 -
668 -25
448 -50
230 -
342 -
130 -10
160-
247 -
128 -50
149 -75
21810
116 -50
189-

47 -50
82 -50

171 -50
329 -

99 -75
308 .50
101 .50
296 - -
113 80
269 -
184- -
118. -
125-25

214 : -
216-

59 50
269 -50
339 -
159 -75
313 -76
170 . -

6ll —J
47 - - 1

L. L
305 .35
177-
119 . -
217 .90
271 -50
134 -30
125 . -
118 -50
188-

86 .-
68 --
46 . -

126 :75
155 -90
127 - -
125 .50
561 -50

79 -75
629 90
247 . -
668 .-
446 -50
231 . -
340 -25
130 -20
100 -
249 -
123 -501Ftt __
218 '60
116 -50
189-

47 .50
82 -50

171 -50
342 - -

99 -95
315-
101 .50
296 - -
113 80
269 - -
384 - -
218 - -
224 80

51 - -
214-
216-

59 -90
269 10
339 -
159 -75
312 50
172-

62 : -
47-

Oivl«.
Vollbeisshlte Bankaktien.

T. L
6 7 Badische Bank. 129 -50
4 4 Bayer .B .-Or.-A. W 141 -10
8.! 8.5 Bayer . Handelsban 151 - -

13-/3 14 do. . Hyp.-Wechsc 247 . -
96" »6- ßerllnerHandelsges 162 -25
61/2 Darmstädter Bank, 123 . -

126« 121/0 Deutsche Bank_ 262 -90
6 6 Sffekt .Wcchselb . . . 118 -10
6 8 Vereinsbank. 117 - -

10 10 Dis.-Komm.-Ant . . 198 -30
Dresdner Bank. 153 -85

10 10 Elsenb .-Rcntenb_ 180 . -
9 9 Frankfurter Bank . . 196 - -
96» 10 _do . .Hyp .-Bank 210 . -
8 8 . . .do . Hyp .-Kr .-V 153 -40
9 9 Goth. Grnndkr .-Ban 163 - -
9 8 Luxeinb Intern .Bk.1 154 - -
7 7i/a vlctallb.u.Metallg .-G 135 -25
50. 4-/< MlttcId.Bd.-Kr.Grei 83 -50
6V2 6Va Mitteid . Creditbank 116 -90
7 7 Nationalbank f . D . . 110 .75

n 12 Niirnb Vereinsbank 250 -
7 JS 8.4 Oest.-Ungar .Bank. 142 - -

176- 76- Oest. Läu'dcrbank . . 135 80
(U 10.3 Oest . Kredit. 205 -75
7 7 Pfälzische Bank. 128 -50
9 9 Plälz . Hypotheken . . 136 - -
8 8 PreussischeBodenkr. .150. -
5 * 6.9 Reichsbank. 135-
7 7 Rhein Kreditbank. 132 -80
9 9 Rhein .Hypotheken !*. 193 75
76- 5 Schaaffh .Bankverei 1, 102 -50
täfe 51/2 Schwarzb . Hyp .-Bk 100 -
8 81/3 Stidd . Bodenkredit. 179 - -
76- 763 WlenerBankverein .. 139 -30
7 7 Wiirtt . Bankanstalt. 139 -80
53|, 6 Wttrtt Notenbank . . 115 - -
7 7 Wiirtt Vereinsbank 139 -90
6 6 Commerz.Disk .-Bk . .

UL
129 60
141 . 10
151 . -
297 -
162 .50
123 -60
264 -35
118 . -
117 -25
189 - -
151 .25
J81 - -
196 . -
211 .-
153 -60
163 . -
164-
135 -75

90 . -
116 .75
111 .10
250 . 10
141 -40
135 .80
206 -
123 -50
186 - —
150 . -
134 -50
133 - -
193 -75
102 -50
100 --
177 -50
140 -10
139 -70
116 -
140 . -

Aktien inl . Transport -Anstalten.
F. L L. K.

81/2 81/2 Lüb.-Btich.-Hamb . . 186 .80 186 -80
7 V .Ulg.Deutsch . Kleinb 143 - - 143 - -
86 , 9 Vilg.Lok.-Strassenb 183 .75 183 -50

10 10 Hamb -Am.Paketf. 130 . 10 131 -75
7 8 Norddeutscher LIov>: 122 -10 124 -10
61/2 66 - rfraunschw .Landesb

D asseier Strasscnb.
6 6 >.Eiseabahn -iBetrlel 112 -- 112 .-
6 6/2 -:i:dd.Eisenbahn -Ge; 128 -50 123 - -
0 0 V'cstd .Eisenbahn - . — - - -

Aktien anal . Transportanstalten.
Y. L L. L

6 6 Ver. Araaer n . cs. 106 .70 106 -70
15 5 lt . -Anleihe von 94. 87 -50 67 -50
lOt/» 12.8 Busch theraderLi t .A
16- U .» .do . Lit.B
16» 16- /zakath -Agram . . . . 20 - 20 .—
5 .de . . .Pr .-Akt
5 5 ^ünfklrchen -Bares.
7 6.87 .emberg-Czern—
7 7.5 Oest. -Ungar . Staats; 155 - — 156 —
0 0 .do .Südb.jLomb 21 -75 21 -85
4 4 ’rag -Dux .-Pr .-Akt
56- 5 .do . . 8t .-Aktie: 104 -50 104 -50
l ’U 2*U riaab-Oedenburg . . . 68- 67 -10
5 5 ’tuhlw.-Raab -Graz i

3.1 2L .lallen . Mlttelmcor.
5»r> 6.? .do _ d .Gcs .Sici
5.8 5.8 , .do. . . Mer., Adr. 105 - -
3.2 3.2 Vestslcill aner. 67 -75 67 -50

7 8 Irient -Betriebs_ 193- 199 . - -
6 6 Salt. Ohio R . R. . . 89 60 90 -75
6 fi Jensylvan R. R. 112 - - 112 - -

51/2 uatalische Elsenb. 116 - - 116 . -
68 /axemb .Prinz Heu 158 25 158 .25
10 •vazer Trsm ^ nv.. 203 - - 203 - -

Provinzial - und Kommunal-
Oblisationen.

Y. L LuL
1. .Prenss .Rheinnrov . E. 20U.2! ”96 -20 96 -20
31/2» E. 10, 12/16, 19,24,2! 86 20 86 -20
31,2. E. 18. 86 .25 66 -25
3. . . do. . E. 9, 11, 14. 83 30 83 -30

93 - - 92 - -
. .do .Lit . 8 . vonl88( 90 .50 90 -50

31/2. . .do .Llt . T. van 1891
31/2. . .do .Lit . U. von 189 88 -35 83 -50
31/2. . . do .Llt . V. von 189, 91 -50 91 -90
31/2. . .do. Llt . W. von 181» 90 .80 90 -80
4. . . 96 -40
36»Baden -Baden von 1893/190/
36-Homhnrg v. d. H. 89 .70 89 70
36-Karlsrnhe von 1902. 87-
z 90 . - 90 . -
3. . . . .do . . . . von 1896.

. .do _von 1907. 82 .50 82 .50
3i/2Llmburg abgestempelt . . .
4. .Mainz von 1899. . .

90 . - 90 . -

4. . . do. . von 1900. 95 -10
36- . do. . von 1878 und 1883. 87 -50
36a. do. . von 1886 und 1888. . - . — 87 - -
3t;2. do. .ahgestempeltvonl88 - »- — . —
36- . do. . von 1894.
-HfeWiesbaden abgestempelt . . .
3Va. . .do .von 1887/1902.

. .do .von 1903.
4. . . . .do .von 1901 undl90 .'
4. . . . .do .unk . 1916.
4. . . . .do .von 1908 r . 1931 96 -70
4. . . . . do .Serie II.
4. . . . . .do .Serie III.
3VaWonns von 1887/1889.
36- . .do . . .von 1903.
4. . . do . . .von 1901 unk. 1907
ItfeBukarest von 1888.
4j 2. .do. . . . von 1898.
4. .Lissabon von 1883.
J . . .400r.
3B Neapel, staatlich garantier- 95 -10

95 -10
95 -10

3.8. .do .kl. 95 -10

Wiener Börse.
Wien , 31 . März.

637.uremt -AKtien.
uesterr .-Ungarische Bank . . .
Untonbank.
Ungarische Kreditbank.
Wiener Bankverein.
Länderhank.
Türkische Lose.
Alpine.
Staatsbahn.
Lombarden.

fest

1978
605 -75
840 -75
533 -45
520 - -
226 -50
824 -50
712 . -
102 -70

538 -25
1978

606 -75
842 .50
534 -25
521 -50
227 -
331 - —
713 - —
103 -25

Londoner Börse.

Englische Consols.
Cauada Pacific . . .
Baltimore .. .
Rio Tinte . . .
Union.
Steels.
De Beere. . .
Modderfont.

London , 31 - März
75 .62

210 -37
92 -25

•••••• ••••• • 71 .62
162 -75

64 -87
13 -56
11 -93

75 .87
212 -62

92 -50
71 .87

163 -25
65 . -
18 .71
12 .-

Auswärtige Börsen.
Berliner Börse.

Berlin . Telegraphische Scijiussfcnrse.
Deutsche Fonds . — 31 * März.

3t/2.Kelchsanlelho abgestempelt _ 86 -60
3. do. 78 -30
3i/*.Prcussische Konsols, abgestempelt 86 •40
3. do. . 78 20

Ausländische Fonds . — 31 . März.
» . .Argentinier. 99 .30
». . . _do _ von ISST. 80 . -
Buenos Aires. 100 .30
1»/<Griechen consoi. Goldtente
33/4 Italiener.
41/2 Japaner. 89 -90
5 . . Mexikaner Anleihe. 83 . -
4. .Oesterreichischc Goldrente 87 -30
w ». .do . Silberrcnto 85 -90
3. .Portugiesische Staats eine 64 .40
4. .Rumänische Anleihe von 1890. . . 94 . -

86 -60
4 . . . .do . vou 1905. . . 85 -10
4. .Serbische Rente. 78 -90
. . . Türken (nnf.). . . 84 .40
Türkenlose. 168 -90
4. .Ungarische (lold ento. 83 -20
. . .PrlvatdisköMt . . . . 3J6

.Eisenbaiin -Aktien. - 31 . März.
Oestcrretciiische Staatsüahn . . . — . —
Lombarden . . . . . . .
Mittelmeer.
Prinz Heinrichbahn. 156 -20
Canada Pacific Eisenbahn . . . . 209 -50

Bank -Aktien . — 31 . März.
^österreichische Kredit -Anstalt . . . . 205 . -
Berliner Handelsgesellschaft . . 153 -20
Darmstädter Bank. 123 -25
Deutsche Bank. 252 -90
Disccnto Commandit. 188 -30
Dresdner Bank. 151 -40
Nation,tlbank für Deutschland .110 -50
Hamburger Commerzbaak. 112 -80
Mitteldeutsche Kreditbank . . . . . 116 -50
Mittelrheinische Ktedltbank . . . 100 -75
Pfälzische Bank. 128 -25
Reichsbank. 134 -75

Industrie - Werte. — 30 . März.
14 Allgem. Elektrizitäts -Aktien . . 246 . 8030 chemische Albert. 444 . -18 Phönix-Bcrgwerks -Aktien. 238 . 1010 Rheinische Stahlwerke . . 159 -2512 ftiebeck Montan. 196 .750 Wtttener Stahlröhren_ 131 . —86: Grosse Berliner Strasscnbahn. 152 - -0 ■riederwaldbahncn. 22 -300 Wiesbadener Kronen-Brauerel . i 11 75

30 »März ..
10 Eschwelier Bergwerk . . . 221 . -4 Oberschi . Eisenbahn -Bedarf . . . 83 -503 Oberschi . Eisen -Industrie 66 -80
12 Berliner Elektrische Werke . . . 169 . -
U Gelsweider Elsen. 150 .9010 Gesellscb . f. el. Untern . Berlin. 171 .50
28 Hallesche Maschinen . . . 371-40 Kölner Bergwerke. 551 .250 Köln-Musen, ev. . 32 . -
18 Königsborn Bergwerk . . 218 -50
18 Ludwig Löwe. 335 - -
ll Mülheimer Bergwerk . . . . . . . . 171 . -
14 Orehstein L Koppel. 177 -50
10 Rhein-Nassau. 214 -25
0 Rheinische Metallwaren Y. H. . 104 . 10
0
663 Siemens Elektr . Betrieb.

1^ 4 -256 Stadtberger Hütte.6 Stettiner Vulkan. 133 -25
12 Vereinigte Stahlw . v. d. Zypen. 156 -50
l06r Westfälische Draht. 165 . -

iS Westfälische Stahlwerke 40 . 158 Union chemische Stettin. . . . . 207 -50
31 . März

Bochumer Uusstahi. J2510
Deutsch -Luxemburg Bergw.. . . 131 -60
Laurauütto. 152 . -
Gelsenkirchen. 195 . —
Harpener . 183 -10

Bfew - Yorker Börse.

Xew - York , 30 . März, 5 Uhr nachmittags.
V. L L. L

Geld auf 94 Stunden. 1 -6« 1 Ve
.do. letztes Darlehen. 1 Ve 2-
Silber -Bullion. 58 58-
Atch. Topeka u. Santa Fe Share ." 95 6- 96 V»
Baltimore Ohio conim. 89 62 90 V«

205 Vs
Chicago Milwaukee und St. Paul
. . . . Sftares. 99 V» 99-
Denver und Rio Grande comm 12 12-
Erle comm. 29 29-
. . do . fst. prefered. 44 6- 45-
.Illinois Zentral Shares. 109 -/- 100-
Loulsvtlle und Nashville Share» 136 136-
Miss. Kansas & Texax comm . . 17 17-

do. do_ prefered 42 V- 44-
Missouri Pacific comm. 24 % 24 V*
New-York Zentralbahn . . 90- 90 V«
Norfolk und Western comm- 102 »/« 103-
Northern Pacific comm. 112 Ve 113 Vs
Reading comm. 164 Ve 165 Vs
Rock Island Comp, prefered . . 4 V« 4 6-
Southern Pacific. 93 --/» 94 Vs
. . .do . . . Railway comm. 25 6- 25 V«
. . .do . .do . . .prefered . . 80- 79-
Union-Paclfic comm. 158- 158 Vs

do. prefered. 83- 82 -/«
Wabash prefered. 5 V«
Amalgamated Copper. 75 8 76-
Anacönda Copper . . 35 35 V.
General -Electric. 145- 144 V»
United States Steel Com. 63- 63-

New -York , 30 März. V K. L. K.
Kaffee Rio Nr. 7 loio. 9- 9-
. . . do . . Februar . .
. . du . . März. 8 .66 8 -8110B ! 1 OB
. . . do. . Mai • • «• • • • • • • • • • • «. 101 a/s 101 Vs

dO. . Juli. 97 Vs 966,
. . do . . September. 956, 94 " ,
Mals loko Nr . 2. 73 ' s 72 V«. .do .September.
Elsen Nr. 1 niedrigster Preis . . 15 .25
_do . . . . höchster Preis . . . . 16 . -
Bessemer Stahl. IV« 1 i/4Stahlschienen. 21 .50 21 .50
Kupfer . . 14 . 37 14 .25

Chicago , 30 . März.
Walzen Bai . . . . . . 93 i 93Vs

do. Juli . . 88 t 876,
do .September. 88 V« 86 5is

Mals Ma) . 68 V« 69 /̂s
do Juli. 66 - 686,

Hafer Mai:. 39 6- 39-

Alle Drucksachen für Bankgeschäfte in sauberer Ausführung
^rt umgehend die Buchdruckerei der Wiesbadener Verlags - Anstait G. m. b. Nioolasstrasae 11.
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